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Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Terrassenüberdachungen
Vordächer
Außenjalousien
Rollläden
Garagentore

24143 Kiel Bahnhofstraße 14                             0431/2595863
(im Hause Knutzen)

Mo.-Fr. von 8-18 Uhr  
& jeden ersten Samstag im Monat von 9-13 Uhr

Beratung, Aufmaß & Angebot
- kostenlos & unverbindlich

MARKISEN & INSEKTENSCHUTZ

www.hefa-fahl.de

Premiumqualität aus Schönkirchen

      www.terrassendach-aktuell.de

 „Wir lassen Sie nicht im Regen stehen!“

Holen Sie sich jetzt 
Ihr Angebot:

• 0 43 48 - 70 89 631
Krummland 1  24232 Schönkirchen

      Der beste Preis schlägt - jeden Rabatt!

Matthiesen
Garten- und Landschaftsbau GmbH

 Umgestaltung | Gartenpflege

matthiesen-galabau.de | info@matthiesen-galabau.de
Bügelsäge 3 | 24226 Heikendorf | 0431 / 242510

 Gartenplanung | Neugestaltung

Tel: 0176 - 400 597 01
24226 Heikendorf

Namibia-Abend in Barsbek

Barsbek (t). Zu einem „Namibia-Abend“ lädt 
Künstlerin Bianca Leidner für Donnerstag, 4. 
April, ein. Die Veranstaltung findet in ihrem 
Atelier (Mühlenkamp 3, Barsbek) statt und 
beginnt um 19 Uhr. Leidner will eigene Fotos 

von einer Reise durch den Norden des süd-
westafrikansichen Landes zeigen, und von ih-
ren Erfahrungen berichten, die sie in dem gro-
ßen und dünn besiedelten Staat gemacht hat. 
Der Eintritt ist frei. Weil sich die Anzahl der 

Besucher in einem „überschaubaren Rahmen“ 
halten soll, ist eine Anmeldung bis Montag, 1. 
April, erforderlich, unter Tel. 0176-78158134 
oder per E-Mail unter bianca@bias-bilder.de.
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Welche Zahlen fehlen?

Die Auflösung des Sudoku finden Sie auf der Marktplatz-Seite
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Heikendorf (as). Ein interkom-
munales Bündnis von Vereinen 
und Verbänden aus Mönkeberg, 
Heikendorf, Schönkirchen und 
Laboe ruft zu einer Demonstrati-
on gegen Rechtsextremismus und 
für Demokratie auf in Form einer 
Menschenkette von Mönkeberg 
über Heikendorf nach Laboe ent-
lang des Fördewanderwegs. Am 
Sonntag, der 24. März um 15 Uhr 
soll die Kette geschlossen werden 
und sich vom Mönkeberger Ha-
fen entlang des Fördewanderwe-

ges bis zum Marineehrenmal in 
Laboe erstrecken. „Gemeinsam 
wollen wir gegen Rechtsradika-
lismus aufstehen und friedlich 
für eine vielfältige, offene und 
tolerante Gesellschaft demons-
trieren“, so die Initiatoren der 
Aktion. Antidemokratischen und 
extremistischen Ideologien dür-
fe kein Raum gegeben werden. 
„Aus diesem Grund rufen wir 
alle Bürgerinnen und Bürger vom 
Ostufer zu einer Menschenkette 
gegen Rechtsextremismus auf!“

Kiel (t). Über 50 Organisationen 
fordern, dass Kiel keine Men-
schen mehr in die Abschiebe-
hafteinrichtung nach Glückstadt 
überführt. 58 Organisationen 
veröffentlichten ein gemeinsa-
mes Statement. Sie fordern, dass 
Kiel zukünftig keine Menschen 
mehr in die Abschiebehaftein-
richtung nach Glückstadt über-
führen soll. Am Donnerstag, 21. 
März, wird in der Kieler Rats-
versammlung über einen Antrag 
abgestimmt, ob sich die Ratsver-
sammlung gegen die zukünftige 
Überstellung von Menschen in 
die Abschiebehafteinrichtung 
Glückstadt ausspricht. 
Zeitgleich und anlässlich der 
Ratsversammlung findet am 21. 
März 2024 eine Kundgebung 

unter dem Motto „Gegen den 
Rechtsruck - für eine solidarische 
Politik“ auf dem Rathausplatz 
statt. Los geht es um 17 Uhr.
Neben Organisationen aus dem 
migrationspolitischen Bereich, 
sind auch Sozialverbände, Ge-
werkschaften, Organisationen 
aus dem Klimaschutz- und Kul-
turbereich sowie Cafés einem 
Aufruf, initiiert von der Seebrü-
cke Kiel, gefolgt. „Kiel kann in 
der kommenden Ratsversamm-
lung zeigen, dass es für Humani-
tät steht und wirklich ein Sicherer 
Hafen für alle Menschen ist. Wir 
fordern die Fraktionen der Rats-
versammlung auf, dem Antrag 
zuzustimmen. Kiel soll zukünf-
tig keine Menschen mehr in die 
Abschiebehafteinrichtung über-

Krummbek (t). Der Land- und 
Volkswirtschaftliche Verein Prob-
stei lädt für Donnerstag, 28. 
März, zu seiner Jahresversamm-
lung ein. Die Veranstaltung fin-
det in Witts Gasthof (Krummbek) 
statt und beginnt um 19.30 Uhr. 

Unter anderen Themen stehen 
Wahlen auf der Tagesordnung. 
Zudem berichtet Lars Mundt, 
was er als „Vorführfahrer bei Vä-
derstad“ auf den Äckern dieser 
Welt erlebt hat. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Schönkirchen (t). „Wer isst schon 
gerne alleine“, so das Motto, un-
ter dem die Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Plön (AWO) in ih-
rer Geschäftsstelle (Schönberger 
Landstraße 67, Schönkirchen) 
künftig einmal wöchentlich eine 
Mahlzeit anbietet, jeweils diens-
tags 11.30 bis 12.30 Uhr. Kos-
tenbeitrag pro Mahlzeit: 2 Euro. 
Start ist am 2. April. Der AWO 

zufolge soll es dabei um mehr 
gehen als „eine warme Suppe 
und Nachtisch“ zu einem gerin-
gen Kostenbeitrag. Vielmehr soll 
der gemeinsame Mittagstisch die 
Möglichkeit bieten, sich zu tref-
fen und auszutauschen. Denn: 
Das Angebot stünde jedem Men-
schen offen, egal wie alt er sei, 
oder in welcher persönlichen 
Situation er sich gerade befände. 

Ostufer gegen Rechtsextreme 
und für Demokratie

Demo am Donnerstag:

 „Gegen den Rechtsruck – für eine solidarische Politik“
führen. Von der Landesregierung 
fordern wir, dass das Abschie-
begefängnis wieder geschlossen 
wird“, verdeutlicht Leni Hintze 
(Seebrücke Kiel) nachdrücklich. 
Seit Jahresbeginn sei es in der 
Abschiebehafteinrichtung in 
Glückstadt zu zwei Bränden und 
Suizidversuchen gekommen. Bei 
einer Person sei bekannt, dass 
eine adäquate psychologische 
Versorgung entgegen ärztlichem 
Rat verweigert wurde. Diese 
Person sei trotz der psychisch 
schwierigen Verfassung tagelang 
in Einzelhaft verlegt worden. Seit 

Monaten gibt es vor Ort keine 
Sozialberatung.
Am 21. März wird in der Kieler 
Ratsversammlung darüber abge-
stimmt, ob Kiel als Sicherer Hafen 
zukünftig keine Menschen mehr 
in die Abschiebehafteinrichtung 
nach Glückstadt überführt. Als 
breites Bündnis sagen die Orga-
nisationen: „Wir fordern, dass 
Kiel keine Menschen mehr in die 
Abschiebehafteinrichtung nach 
Glückstadt überführt! Abschie-
behaft ist unmenschlich. Wir for-
dern von Kiel eine solidarische 
Politik!“

Neues Angebot der AWO 
in Schönkirchen

Land- und Volkswirtschaftlicher Verein Probstei:

Jahresversammlung
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Plattdeutsche Uraufführung

Heikendörper Speeldeel inszeniert  
„Manitu kniept een Oog to“

Komödie über den Hochstapler und Erfolgsautor Karl May

Heikendorf (mm). Die plattdeut-
sche Komödie „Manitu kniept 
een Oog to“ ist etwas Beson-
deres. Nicht nur, weil Karl May 
plötzlich Platt schnackt. Nicht 
nur, weil sie in der „Heiken-
dörper Speeldeel“ in der Aula 
am Schulredder am Freitag (22. 
März) uraufgeführt wird. Beson-
ders ist sie vor allem, weil sie 
lehrreich ist. „Schon alleine die 
Beschäftigung mit der Person 
Karl May ist sehr spannend“, sagt 
Regisseurin Tina Wagner. Denn: 
„Der Mann hat eine Legende 
über sich aufgebaut“. Tatsächlich 
war der Erfolgsautor im echten 
Leben ein Betrüger und Hoch-
stapler. „Die Komödie ‚Manitu 
kniept een Oog to‘ übertreibt 
zwar, ist aber sehr nah dran an 
der Realität“. Tatsächlich habe 
sich May Waffen nachbauen las-
sen und in Old Shatterhand Ma-
nier fotografieren lassen“. Einige 
dieser Schwarz-Weiß-Aufnah-
men dekorieren Mays Arbeits-
zimmer, das im Biedermeier-Stil 
eingerichtet ist. Mit vielen wei-
teren authentischen Requisiten, 
etwa Silberbüchse, Bärentöter, 
Henry-Stutzen, Bärenfell, Toma-

hawk sorgt die durch Kulissen-
bauer Reiner Fock mit viel Liebe 
zum Detail ausgestattete Bühne 
für eine stimmungsvolle Atmo-
sphäre. 
Die allein reicht aber nicht für 
eine gelungene Darbietung. 
„Denn die Rollen sind sehr an-
spruchsvoll“, erläutert Wagner. 
Vor allem die des Karl May. „Das 
stimmt“, bestätigt Marc Wiens, 
der Karl May spielt. „Diese Rol-
le ist zwar echt witzig“, sagt er, 
doch die Stimmungsschwankun-

gen kraftvoll und lustig zugleich 
darzustellen sei sehr herausfor-
dernd, meint Wiens, der mehr 
als dreißig Jahre Bühnenerfah-
rung mitbringt und die Heiken-
dörper Speeldeel seit zwanzig 
Jahren leitet. „Jeder Satz in der 
Rolle ist irgendwie anders. Mal 
ist Karl May herrisch, einen Au-

genblick später total deprimiert, 
und plötzlich bekommt er ein 
Deja-vu. Das ist ein ständiger 
Wechsel zwischen den Rollen als 
echter Karl May und Old Shatter-
hand“. Obendrein ein Karl May, 
der „Platt schnacken“ muss. Wie 
bei seinen Schauspiel-Kollgen 
auch, sei Niederdeutsch ja nicht 
seine Alltagssprache. „Auf der 
Bühne nur Platt reden zu dürfen, 
das ist harte Arbeit“. Zumal das 
Drehbuch für „Manitu drückt ein 
Auge zu“ bislang nur auf „Hoch-

deutsch“ vorgelegen habe. Doch 
das Leben von Karl May habe er, 
Wiens, so spannend gefunden, 
dass er es gemeinsam mit Souf-
fleuse Rita Rasmussen-Bonne 
komplett übersetzt hat. Der Autor 
der Komödie, Wolfgang Neruda, 
habe dem gerne zugestimmt. 
Hier die Geschichte: Ende des 
19. Jahrhunderts ist Karl May auf 
dem Höhepunkt seines Erfolgs, 
künstlerisch, und finanziell. Mit 
Ehefrau Emma (Martina Kussin), 
Klara Plöhn (Maria Orth), einer 
guten Bekannten, und Verle-
ger Friedrich Fehsenfeld (Horst 
Schock) will er daher zum ersten 
Mal in seinem Leben die Stätten 
seiner angeblichen Abenteuer 
besuchen. Die vier sitzen bereits 
auf gepackten Koffern für die 
lange Reise in den Orient. Doch 
plötzlich und völlig unerwartet 
taucht Gerichtsassessor Fried-
mund Seug (Collin Eckelmann) 
auf. Dessen Besuch kommt nicht 
nur zu einem äußerst ungelege-
nen Zeitpunkt, sondern beschert 
dem vorbestraften Hochstapler 
und Betrüger zunächst unange-
nehme Nachrichten. Doch das 
Blatt wendet sich. Der junge As-
sessor fängt an, Mays unglaubli-
chen Geschichten hingebungs-
voll zu lauschen. Angespornt 
durch diese Bewunderung fällt 
May immer mehr in sein altes 
Ego Old Shatterhand, wird ge-
trieben von einem Déjà-vu zum 
nächsten, erlebt und phantasiert 
voller Inbrunst seine ausgedach-
ten Geschichten. Silberbüchse, 
Bärentöter und Henrystutzen 

kommen zum Einsatz. Doch was 
ist mit der Reise? Hanebüchene 
Ausreden, falsche Identitäten 
und weibliche List sind gefragt. 
Karl Mays Mitstreiter müssen 
abwechselnd in die Rollen von 
Winnetou, Nscho-tschi und an-
dere Romanfiguren schlüpfen…
Fakt ist: Die Orientreise hat tat-
sächlich stattgefunden. Auch 
die handelnden Personen hat 
es wirklich gegeben. Das belegt 
Mays Autobiographie. Nicht da-
rin zu lesen ist dagegen etwas 
über einen gewissen Friedmund 
Seug. Doch dank genau dieser 
Rolle, der Figur des Gerichtsas-
sessors, und der damit verbun-
denen Überraschungen zeichnet 
„Manitu kniept een Oog to“ nicht 
nur ein lehrreiches Bild über das 
Leben des Karl May, sondern bie-
tet reichlich Stoff für eine sehens-
werte Komödie mit viel Ironie 
und spritzigen Dialogen. Geplant 
sind insgesamt elf Vorstellungen 
in der Aula am Schulredder in 
Heikendorf, jeweils freitags um 
20 Uhr und sonntags um 17 Uhr. 
Premiere ist Freitag, 22. März, 
Schlussvorstellung am Sonntag, 
26. Mai um 17 Uhr. Alle Termi-
ne unter www.speeldeel-heiken-
dorf.de Der Eintritt kostet zehn 
Euro. Karten sind erhältlich im 
Vorverkauf bei Krügers Eckläd-
chen (Möltenorter Weg, Heiken-
dorf) oder online.

Wird Betrüger Karl May Gnade vor Recht ergehen? Drückt Manitu 
ein Auge zu? In der lehrreichen Komödie „Manitu kniept een Oog 
to“ kommt alles ans Licht, gespielt vom aktuellen Ensemble der Hei-
kendorfer Speeldeel (v.l.): Maria Orth, Horst Schock, Martina Kus-
sin, Marc Wiens, Collin Eckelmann. 	 Fotos: Münch

Romanautor Karl May (Marc Wiens) liebt es, den starken Mann zu 
markieren. 
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Internet-Kompass

Wer, Was, Wo
im Internet

Apotheken

Apotheke am Rathaus
www.apozoom.de

Möwen-Apotheke
www.moewen-apotheke-heikendorf.de

Rasmus-Apotheke Mönkeberg
www.rasmus-apotheke.de

BAnken

Förde Sparkasse
www.foerde-sparkasse.de

BeStAttungen

Flenker Bestattungen
www.flenker-bestattungen.de

 geSundheit 
hAndel/dienStl.

www.rathauspassage-heikendorf.de

heizungStechnik
lischewski  
Versorgungstechnik
www.lischewski.de

glASeRei
glas kroll
www.glaskroll.de

glaserei Schulz
www.glaserei-schulz.de

SchädlingSBekäMpFung 
holz- und BAutenSchutz 
lothar Anschütz gmbh     
www.anschuetzteam.de

SAnitäRtechnik
lischewski  
Versorgungstechnik     
www.lischewski.de

zeitung
probsteer 
www.probsteer.de

der reporter
eutin/plön/preetz
www.der-reporter.info

polSteRei
Firma Schauland gbR    
www.motorrad-sitzbank-kiel.de

Firma Schauland gbR    
www.schauland-kiel.de
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Preetzer Tafel und Schrevenborner Gemeinden 
arbeiten zusammen

Heikendorf (mm). Die 
Preetzer Tafel arbeitet 
künftig mit den Gemein-
den des Amts Schreven-
born zusammen. Eine 
Vereinbarung darüber 
hatten am Montag, 11. 
März die Vorsitzende 
der Preetzer Tafel, Do-
rothea Hohaus, und die 
Bürgermeister Gerd Ra-
disch (Schönkirchen), 
Hilla Mersmann (Mön-
keberg) und Tade Peetz 
(Heikendorf) unterschrie-
ben. Voraussichtlich von 
Mitte April an wird die 
Tafel Preetz bedürftige 
Menschen im Amtsbe-
reich Schrevenborn mit 
Lebensmitteln zu sym-
bolischen Preisen ver-
sorgen. Damit schließt 
sich eine Lücke. „Das 
Amt Schrevenborn war 
ein weißer Fleck auf der 
Landkarte“, erläutert Hohaus. 
Denn bislang gibt es Tafeln nur 
in Kiel, Schönberg, Lütjenburg, 
Plön und Preetz. Mehrere Wohl-
fahrtsverbände wollten bereits 
Anfang vorigen Jahres Abhilfe 
schaffen. Doch eine weitere Tafel 
gründen? „Das hätte zu unnötiger 
Konkurrenz geführt“, meint Ho-
haus, denn die Ressourcen seien 
ohnehin schon knapper gewor-
den in den vergangenen Jahren. 
„Kooperation statt Wettbewerb“ 
laute daher die Devise. Zum Ein-
satz kommen soll ein „Tafelmo-
bil“, ein „Dreieinhalb-Tonner“ 
ähnlich einem Verkaufsfahrzeug, 
wie es Markthändler nutzen. 

Lebensmittel für rund vierzig 
Familien könnte der Wagen mit-
führen. „Das entspricht ziemlich 
genau der Menge, die auch bei 
einer festen Station an einem Öff-
nungstag abgegeben würde. „Das 
Tafelmobil ist daher eine optima-
le Lösung“, findet Hohaus. Die 
drei Bürgermeister begrüßen das 
Konzept. „Wir sind voll dabei“, 
bestätigt Hilla Mersmann. Damit 
Arbeits- und Finanzlast nicht bei 
der Preetzer Tafel allein hängen 
bleibt, sieht die Vereinbarung vor, 
dass die Gemeinden des Amts 
Schrevenborn neue Unterstützer 
und ehrenamtliche Mitarbeiter 
gewinnen, zudem weitere Kon-

takte zu potentiellen Lebensmit-
telspendern vermitteln. Schon 
jetzt gäben Händler aus Schwen-
tinental, Heikendorf und Mönke-
berg in der Regel zwei Mal pro 
Woche Lebensmittel ab an die 
Preetzer Tafel, die aus verschiede-
nen Gründen aussortiert werden 
müssten. 
Vorerst einmal pro Woche soll 
das Tafelmobil im Heikendorfer 
Gewerbegebiet Halt machen. 
Wann genau das Projekt startet, 
wie sich Menschen anmelden 
können, und zu welchen Zeiten 
das Tafelmobil in Heikendorf vor 
Ort sein soll, das werde zurzeit 
geklärt. Antworten auf die noch 

offenen Details soll es 
am Montag, 25. März ge-
ben, wenn von 17 Uhr an 
die Tafel Preetz auf dem 
Dorfplatz Heikendorf 
ihr Tafelmobil ausstellen 
will. Dann sollen alle In-
teressierten Gelegenheit 
haben, sich umfassend 
über die Arbeit der Tafel 
zu informieren. Einige eh-
renamtliche Mitarbeiter 
für den neuen Aufgaben-
bereich habe man zwar 
bereits gewinnen kön-
nen, „doch es könnten 
gerne noch ein paar mehr 
werden“, betont Hohaus. 
Zurzeit setzten sich in 
Preetz, im Preetzer Um-
land und Schwentinental 
knapp 80 Ehrenamtliche 
ein, um Menschen zu 
unterstützen. Sie geben 
Lebensmittel gegen einen 
symbolischen Kosten-

beitrag an bedürftige Menschen 
weiter. Tafelkunden müssen sich 
anmelden, ihre Bedürftigkeit 
nachweisen und bekommen ei-
nen Tafelausweis. Nur damit sind 
sie berechtigt, Lebensmittel abzu-
holen. Für einen Besuch bei der 
Preetzer Tafel zahlen die Kunden 
einen Beitrag von 1 Euro pro Per-
son und 50 Cent pro Kind. Die 
Preetzer Tafel ist seit knapp 25 
Jahren tätig. Im Amt Preetz Land 
und Schwentinental besitzen zur-
zeit rund 1000 Bedürftige einen 
„Tafelkundenausweis“. Wie vie-
le es im Amt Schrevenborn sein 
werden, das ließe sich erst nach 
Projektstart ermitteln. 

Sie unterzeichneten eine Kooperationsvereinbarung (untere Reihe, v.l.): Bürgermeister 
Gerd Radisch (Schönkirchen), Bürgermeisterin Hilla Mersmann (Mönkeberg), Doro-
thea Hohaus (Vorsitzende der Preetzer Tafel) und Bürgermeister Tade Peetz (Heiken-
dorf). Bei der Unterzeichnung dabei waren (obere Reihe, v.l.): Jürgen Ploen (SoVD 
Heikendorf) Reinhold Blomberg (Handels- und Gewerbeverein Heikendorf), Jürgen 
Hoffmeister (DRK Schrevenborn), Ellen Weisbrod (AWO Heikendorf).             Foto: Münch



05

Au
s 

de
r R

eg
io

n

Asmusstr. 19-21  
Tel. 0431 / 74 808 

  3 x Kiel

  Schönberg

Kehrwieder 13  
Tel. 0431 / 73 84 15

Bahnhofstr. 14  
Tel. 0431 / 64 25 24

Eichkamp 18
Tel. 04344 / 41 32 20

Besuchen Sie uns auch unter: 
www.knutzen-home.de

Individuelle Beratung und
Aufmaß kostenlos bei Ihnen 
zu Hause!

35%
RABAT T AUF DIE

BIS ZU

PLISSEES 
NACH MASS

Schönkirchen/ Kreis Plön 
(mm). Der Pressetermin 
hat sich gelohnt für Poli-
zeioberrat Michael Mar-
tins. Der Chef des Plöner 
Polizeireviers nutzte die 
Gunst der Stunde, stellte 
in Schönkirchen gleich 
drei neue Leiter für Po-
lizeistationen im Kreis 
Plön vor: Arne Hinrich-
sen (Schönkirchen), Peter 
Schulz (Schwentinental) 
und Nils Lebenhagen 
(Wankendorf). Die Pos-
ten seien landesweit aus-
geschrieben gewesen, 
sagte Martins. Weil die 
Vorgänger noch höher 
klettern wollten auf der 
Karriereleiter, oder in Ru-
hestand gingen. „Ganz 
normale Vorgänge“, be-
tont er. „Diese drei waren 
auf jeden Fall die Besten, 
daher haben sie sich im 
Auswahlverfahren durch-
gesetzt“, unterstrich Martins an-
erkennend. Mit seinen 48 Jahren 
ist Nils Lebenhagen aus Preetz 
der Jüngste des Trios. Seit Sep-
tember vorigen Jahres steht er der 
Polizeistation Wankendorf vor. 
Zuvor schob er Dienst im Kieler 
Stadtteil Gaarden. „Da bin ich 
operativ viel auf der Straße gewe-
sen“, sagt der Familienvater. Nun 
freue er sich, zurückzukehren 
„aufs Land“. Die damit verbun-
denen Herausforderungen kenne 
er gut aus der Zeit, in denen er 
Polizist in Plön und Preetz war. 
„Da hat man es mit ganz ande-
ren Entfernungen zu tun, und 

und viel weniger Kräfte stehen 
zur Verfügung“. Doch schätze 
er vor allem die „persönlicheren 
Beziehungen“ zu den Menschen. 
„Ich bin eben ein Dorfkind“, sagt 
der Mann, der vor dem Polizei-
dienst eine Ausbildung zum Gas- 
und Wasserinstallateur absolviert 
hatte. „Auf dem Land ticken die 
Uhren einfach anders“, bekräftigt 
Martins, der im Kreis Plön 108 
„polizeiliche Planstellen“ koor-
diniert.
Ähnlich sieht das Peter Schulz. 
Der 53-jährige ist seit 2006 im 
Kreis Plön im Einsatz, zuletzt in 
Lütjenburg. Seit Dezember vori-

Kreis Plön:

Bei der Polizei dreht das Personalkarussell
Neue Dienststellenleiter in Schönkirchen, Schwentinental und Wankendorf

gen Jahres ist er Chef der Station 
in Schwentinental. „Führungsver-
antwortung zu übernehmen habe 
ihn gereizt, so seine Motivation 
für den Stellenwechsel. Ob-
wohl er sich jetzt vor allem um 
Personalfragen kümmert, fährt 
er nach wie vor und ab und zu 
auf Streife. „Das ist wichtig“, be-
tont er. „Man muss wissen, was 
los ist“. Längst mitbekommen 
hat er, dass „Norddeutschlands 
größte Diskothek ‚Atrium‘“ ein 
Brennpunkt ist. „Rund um die-
sen Bereich“ sei besonders hohe 
Aufmerksamkeit gefragt. Häufig 
habe man es mit „Körperverlet-

zung, Alkoholmissbrauch 
und Verstöße gegen das 
Betäubungsmittelgesetz“ 
zu tun. „Die berühmten 
einhundert Tage Einarbei-
tungszeit“ seien für ihn 
zwar inzwischen rum, 
doch immer noch gebe 
es viel zu lernen. „Die 
Kollegen machen einem 
das Reinkommen aber 
leicht, das ist ein gut ge-
führte Dienststelle“, un-
terstreicht Schulz. Kolle-
ge Arne Hinrichsen nickt 
zustimmend. Seit 1. März 
trägt er Verantwortung für 
die neue Polizeistation in 
Schönkirchen. Zuvor war 
er stellvertretender Leiter 
in Schönberg. „Da war 
ich wirklich gut vernetzt“, 
erläutert der 51-Jährige. 
Zumal er dort sogar woh-
ne. Warum dann nach 
Schönkirchen zur Arbeit 
fahren? Auch ihn, Hin-

richsen, habe die Herausforde-
rung gereizt, eine Dienststelle zu 
leiten. Wie seine beiden Amts-
kollegen, weiß auch er um Vor- 
und Nachteile der Polizeiarbeit 
im ländlichen Raum. „Hier muss 
man zwar sehr vielfältig sein“, 
sagt er. Doch das Ansehen der 
Polizei sei spürbar anders als in 
einer Großstadt. „Man ist eher 
Schutzmann als Feuerwehr“, so 
Hinrichsen. Doch wenn es ‚mal 
brenne‘ in einem Ostufer-Stadt-
teil, dann würden die Kollegen 
aus Kiel selbstverständlich un-
terstützt. „Umgekehrt ist das ja 
genauso“.

Vorstellung in Schönkirchen. Diese drei Polizisten lenken künftig die Geschicke der 
Polizeistationen in Schönkirchen, Schwentinental und Wankendorf (v.l.): Arne Hin-
richsen, Peter Schulz, Nils Lebenhagen. � Foto: Münch
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Zwei starke Partner unter einem Dach

Ausstellung Kiel 
Lise Meitner Straße 1

Ausstellung Heikendorf 
Wasserwaage 5 www.stoltenberg-arnold.de

Tel. 0431-71 10 61
Parkett | Linoleum | Designbeläge | Teppichboden | Laminat

Kreis Plön (dif). Die Deutsche 
Handball-Nationalmannschaft 
hat unter Coach Alfred Gislason 
die Olympia-Qualifikation für 
Paris im Sommer geschafft. Nach 
einem klaren aber nicht gänzlich 
überzeugenden 41:29-Erfolg ge-
gen Algerien gab es zwei Tage 
später eine 30:33-Niederlage ge-
gen Kroatien. Somit kam es ver-
gangenen Sonntag zum „Finale 
um das Olympiaticket“ zwischen 
Deutschland und Österreich in 
Hannover, in dem es auch um 
den Job von Trainer Gislason 
ging. Dessen Vertrag verlängert 
sich nur bei einer Teilnahme an 
den Sommerspielen. Gegen Ös-
terreich führte sein Team zwar 
meist mit drei Toren Vorsprung, 
so richtig sicher konnte man 
sich aber nie sein. Erst als die 
Ösis offensiver wurden, kam das 
deutsche Team zu den entschei-
den Toren und siegte mit 34:31. 
Ebenfalls in Frankreich dabei sind 

die Kroaten. Nun ist erst einmal 
wieder Bundesliga angesagt.  
Am kommenden Samstag ab 15. 
40 Uhr (live im Free-TV) ist es 
in der Wunderino Arena in Kiel 
wieder soweit. Das für den THW 
und die SG Flensburg Handewitt 
wohl wichtigste Handballspiel ei-
ner jeden Spielzeit. Unabhängig 

Giekau (t). Der Ball rollt. Am 17. 
März traten die B-Juniorinnen 
vom SV Knudde 88 Giekau ge-
gen den Heikendorfer SV an. Bei 
sonnigem Fußballwetter ging es 
um die nächsten Punkte. In Hei-
kendorf sollte der Ball rollen. In 
der ersten Halbzeit war das Spiel 
auf Augenhöhe. Mit Cleverness 
konnten die B-Juniorinnen die 
Reihen der Heikendorferinnen 
durchbrechen und sich so zur 
Halbzeit mit zwei Toren abset-
zen. In der zweiten Hälfte des 
Spiels machten die Heikendor-
ferinnen mehr Druck. Aber sie 
konnten sich am Ende doch nicht 
durchsetzen. Die B-Juniorinnen 
des SV Knudde 88 Giekau ließen 
noch so manche gute Chance 
liegen, erzielten aber zunächst 
das 0:3. Zum Ende des Spiels 
konnten die Heikendorferinnen 
dann doch noch das ersehnte An-
schlusstor durch eine Ecke erzie-

len. Ein tolles Spiel von beiden 
Mannschaften, dass für unsere 
B-Juniorinnen des SV Knudde 88 
Giekau mit einem Auswärtssieg 
1:3 bei strahlendem Sonnen-
schein endete.
Heimspiel hatten D-Juniorinnen 
des SV Knudde 88 Giekau am 
17. März gegen den TSV Bargte-
heide. Alle hatten ihren Spaß auf 
dem Platz und am Ende ist das 
die Hauptsache. Der SV Knud-
de 88 Giekau gratuliert dem TSV 

Selent (t). Nach dem großen 
Erfolg der beiden Aquafitkur-
se möchte der TSV Selent sein 
Kursangebot erweitern. Ab dem 
23. April starten in der Selenter 
Schulsporthalle zwei neue Kur-
se. Der Kurs KAHA ist inspiriert 
von Taiji, Kung Fu, dem Haka 
(traditionelle ausdrucksstarke 
Bewegungen der Ureinwohner 

Deutsche Handballnationalmannschaft löst 
Olympiaticket

Endspiel gegen Österreich gewonnen – THW Kiel erwartet die SG Flensburg Handewitt

vom Tabellenplatz, Derby bleibt 
hier Derby und ist das, was beim 
Fußball am Rhein das Duell des 
1. FC Köln gegen Bor. Mönchen-
gladbach ist, in Hamburg, wenn 
der HSV auf den FC St. Pauli 
trifft oder wenn Schalke 04 die 
Dortmunder Borussia empfängt. 
Brisanz, Hektik, Dramatik und 

Spannung pur-und meist bringen 
diese Spiele auch alles mit. Favo-
rit sind sicherlich die Flensburger, 
auch wenn der Rekordmeister in 
eigene Halle antreten darf. Die 
Spielgemeinschaft ist in diesem 
Jahr einen Tick stabiler und stär-
ker einzuschätzen als die Zebras. 
Doch dies wird in den sechzig 
Minuten vergessen sein. Unser 
Tipp: Der THW setzt sich knapp 
durch und wird das Aufeinander-
treffen mit einem Tor Vorsprung 
für sich entscheiden. In Kiel plant 
man schon die Zukunft und hat 
mit dem Ungarn Bence Imre ei-
nen weiteren Spieler für die Zeit 
nach dem Sommer 24 verpflich-
ten können. Der 21-jährige U21-
Vizeweltmeister kommt von Tor-
na Budapest und wird mit Lukas 
Zerbe, der vom TBV Lemgo zum 
THW stößt, die Rechtsaußenpo-
sition bilden. Ein interessanter 
Transfer, der dem aktuellen Deut-
schen Meister da gelungen ist.

So will man in Kiel auch gegen die SG jubeln.                        Foto: dif

SV Knudde 88 Giekau erfolgreich gegen den HSV
Bargteheide zu einem 4:10 Aus-
wärtssieg. 
Wer Zeit und Lust hat beim SV 
Knudde 88 Giekau mal den Ball 
ins Rollen zu bringen: Einfach 
vorbeikommen. Das Training 
findet derzeit in der Lütjenbur-
ger Sporthalle statt. Interessierte 
können zu Sarina Ginnut unter 
0160-4573535 oder Sven Gra-
patin unter 0151-50617363 Kon-
takt aufnehmen.

Kursangebote beim TSV Selent
Neuseelands) und dem klassi-
schen Yoga. Es werden entschei-
dende Muskelgruppen gekräftigt, 
gedehnt und entspannt. KAHA 
enthält langsame und fließende 
Bewegungen, welche kontrolliert 
ausgeführt werden. Dieser Kurs 
findet zehnmal dienstags von 
17.15 bis 18.15 Uhr statt.
Der Kurs „Curvy Fitness“ möchte 
den Teilnehmern zeigen, dass es 
mit jeder Körperform möglich ist, 
fitter, beweglicher und sportli-
cher zu werden. Dieser Kurs fin-
det zehnmal dienstags von 18.30 
bis 19.30 Uhr statt. Die Kosten 
pro Kurs für Nichtmitglieder wä-
ren 40 Euro. Für unsere Mitglie-
der sind die Kurse kostenlos. An-
meldungen bitte an Udo Petersen 
unter Telefon 04384-278572 
oder per E-Mail an vorsitzen-
der@tsv-selent.de oder über die 
Homepage www.tsv-selent.de. 
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Der sichere Hafen für Ihr 
Fahrzeug in Preetz.

Ihr Partner für

VWN ID. Buzz Pro - Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 22,0-20,6; CO2-Emissionen kombiniert in  
g/km: 0; CO2-Klasse: A I VW ID.3 Pro - Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 16,5-15,2 ; CO2-Emissionen 
kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A I CUPRA Born - Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 17,5-15,3; 
CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A I Škoda Enyaq Coupé iV - Stromverbrauch kombi-
niert in kWh/100 km: 17,5-15,2; CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 0; CO2-Klasse: A. Angaben zu Verbrauch 
und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs. 
Für die Fahrzeuge liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

Emil Frey Küstengarage GmbH 
Plöner Landstraße 1-3   I   24211 Preetz  

www.kuestengarage.de

Holstein Kiel hält  
nach einem 2:0 in Elversberg Erstligakurs

Kreis Plön (dif) Auch der zuletzt 
so starke Aufsteiger SV Elvers-
berg konnte die KSV Holstein in 
der 2. Bundesliga nicht stoppen. 
Das Team von Marcel Rapp sieg-
te nach Toren von Shuto Machino 
und Philipp Sander ungefährdet 
mit 2:0 und bleibt Tabellenzwei-
ter hinter dem FC St. Pauli, der in 
Nürnberg ebenfalls mit 2:0 siegte. 
Nicht nur ganz Kiel steht aktuell 
hinter der KSV. Kürzlich ging ein 
Video viral, in dem Ex-Bayernboss 
Ulli Hoeneß „seinen Freunden aus 
Kiel“ ganz fest die Daumen in Sa-
chen Aufstieg drückt. Was soll da 
nun noch schiefgehen. Aber egal 
ob Aufstieg oder nicht, verzich-
ten muss der Verein ab Sommer 
auf Kapitän Philipp Sander, den 
es (wohl) zu Bor. Mönchenglad-
bach zieht. Auch wenn der Deal 
noch nicht zu 100% fix ist: Man 
darf geteilter Meinung sein, ob 
der Zeitpunkt für die Bekanntgabe 
seines Wechsels gut gewählt war. 
Fakt bleibt aber, O-Ton vieler An-
hänger, „Reisende soll man nicht 
aufhalten, jeder ist ersetzbar“. Pa-
rallelen zum Weggang von Hauke 
Wahl sind hier aber offensichtlich. 
Auch der Ex-Capitano (jetzt FC St. 
Pauli) machte sich mit seiner Art 
des Abschiedes einst keine Freun-
de. Und wenn man zwischen den 
Zeilen liest: Der echte Spielführer 
scheint nach Meinung der Sup-
porters eh Lewis Holtby zu sein. 
Trotzdem zeigte Sander beim SVE 
eine starke Leistung. In der Regi-
onalliga lief es weitaus schlech-
ter für unsere Vereine. Neuling 
Kilia Kiel kam gegen Schlusslicht 
Spelle-Venhaus nicht über ein 
1:1 hinaus und verschenkte zwei 
weitere wichtige Zähler im Ab-
stiegskampf. Der Treffer von Kevin 
Schulz aus der 14. Minute reichte 
nicht zum Heimdreier. Auch die 
KSV Holstein blieb am vergan-
genen Samstag ohne Sieg und 
verlor beim Bremer SV mit 0:2. 
Landesliga Holstein: Der Preetzer 
TSV kann doch noch Sieg. Nach 
einer kleineren Schwächephase 
siegte der PTSV gegen die U23 

des SV Todesfelde 
mit 3:1. Die Treffer in 
der Schusterstadt ge-
langen Mats-Matthis 
Wichelmann, Maxi-
milian Zimmermann, 
sowie Neil Helbing. 
Landesliga Schleswig: 
Schade Klausdorf. 
Mit 1:2 unterlag der 
TSV Spitzeneiter TuS 
Rotenhof im eigenen 
Stadion. Bennet Vetter 
hatte die Hausherren 
nach 13 Minuten in 
Front geschossen, doch Moritz 
Gersteuer drehte mit zwei Toren 
(52. und 70.) die Partie zuguns-
ten des hohen Favoriten. Da die 
Klausdorfer die meisten Spiele 
absolviert haben, wird es nun im-
mer schwerer noch Position zwei 
zu erreichen. Anders Rot Schwarz. 
Mit einem wichtigen 3:1-Heimer-
folg klopfen die Kieler wieder an 
Tabellenplatz zwei an und zogen 
am TSV Klausdorf vorbei. Hinter 
dem souveränen Ligaprimus aus 
Rotenhof hat aber weiter Eidertal/
Molfsee die besten Karten. Aber 
auch der TSV Kropp und der TSV 
Friedrichsberg-Busdorf, die das 
direkte Duell in Kropp mit 0:4 
verloren, sind noch in der Verlo-
sung. Der Ausblick: Pause in der 
2. Bundesliga und damit auch 
für die KSV. Die Störche haben 
erst wieder am 30. April, dann 
gegen Hansa Rostock, ein Heim-
spiel. Dort trifft Abstiegsangst auf 
Aufstiegshoffnung. Aber auch so 
ist bei diesen beiden Vereinen 
„immer Zunder im Karton“.  Lei-
der hat Rostock ein Fanproblem, 
denn immer wieder fallen ihre 
Anhänger, egal ob bei Sieg oder 
Niederlage der eigenen Elf, aus 
der Reihe. Auch heuer wird man 
in Kiel auf Seiten der Polizei ein 
Auge auf die Gäste haben müssen. 
Sportlich sollte und muss auch 
der Kick in Richtung einer Kieler 
Dreiers gehen. Doch vorher spielt 
wie erwähnt noch unsere Deut-
sche Nationalelf und will sich den 
letzten Schliff für die Europameis-

terschaft im eigenen Land holen. 
Am 23. März geht es nun geht 
Vizeweltmeister Frankreich, drei 
Tage später warten die Nieder-
lande auf die Nagelsmann-Kicker. 
Viele Neulinge hat der Trainer in 
seinen Kader geholt, was interes-
sant werden kann, denn im dann 
folgenden Match geht es gegen 
Schottland schon um EM-Punkte. 
Davon völlig losgelöst sollte die 2. 
Mannschaft Holsteins sein, die am 
24. März um 14 Uhr auf den VfB 
Oldenburg treffen wird. Die leicht 
schwächelnden Jungstörche sind 
hier Favorit, also auch auf Sieg 

Tipp bar. Verschoben von 
diesem Spieltag wurde 
der Auftritt von Kilia Kiel 
beim TSV Havelse. Lan-
desliga Schleswig: Die 
23. Spieltage stehen in 
beiden Staffeln an. Der 
Preetzer TSV muss in der 
Holstein-Sparte beim 
Eichholzer SV antreten, 
der sich im gehobenen 
Mittelfeld befindet. An-
pfiff für dieses Duell ist 
am Sonntag, den 24. 3. 
24 um 15 Uhr. Für unsere 

beiden Vertreter der Schleswig-
Staffel sehen die kommenden 
Aufgaben wie folgt aus: Der TSV 
Klausdorf hat am 23. März um 13. 
30 Uhr seinen Auftritt bei Eidertal/
Molfsee, Rot Schwarz Kiel muss 
um 15 Uhr zur SG Eckernförde/
Fleckeby. Während die Spielge-
meinschaft aus Eidertal in der Spit-
zengruppe zu finden ist, rangieren 
die Fleckebyer im Ligamittelfeld. 
Für RS ist die Auswärtsaufgabe 
also um einiges leichter aus für 
die Jungs von TSV-Coach Dennis 
Trociewicz. Tipps: Klausdorf holt 
einen Zähler, die Kieler siegen. 

Jahresversammlung  
des TV Laboe

Laboe (t). Der Turnverein La-
boe lädt seine Mitglieder für 
Freitag, 3. Mai, zur Jahresver-
sammlung ein. Die Veranstal-
tung findet im Beeke-Sellmer-
Haus (Dorfstraße 6a) statt und 
beginnt um 19 Uhr. Zu wählen 

sind neben eines Kassenwarts 
mehrere Verantwortliche für 
verschiedene Vereinssparten. 
Ebenfalls auf der Tagesordnung 
steht die Entscheidung, ob Mit-
gliedsbeiträge erhöht werden 
sollen.

Auswärtsdreier: Jubelnde Holstein-Anhänger in Elvers-
berg.   Foto: hfr
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Pfeifer´s
Wurstwaren
von Montag
bis Freitag!

Unser Dauerangebot vom 18. - 29.3.2024

Katenschinken  100 g 1,39 €

Kochwurst           Pkt. 4,99 €

Wiener             Pkt.  4,99 €

Gyros               Kg 6,90 €

Bauernmettwurst 600 g Stk.  7,99 €

Weiterhin erhalten Sie unser volles Sortiment in unserem La-
denverkauf in der Heinrich-Wöhlk-Str. 19-21 (Schönkirchen), 

Ö� nungszeiten: Di. +  Fr. von 07:30 bis 16:00 Uhr
Parkplätze sind vorhanden

Teil-Sortiment 
Söhren 42 [meinSelfstorage] · 24232 Schönkirchen
www. pfeifer-wurstwaren.de

Senioren-Assistenz –  

  eine berufliche Perspektive  
nah am Menschen 

Info: 04307 900-340 (Ute Büchmann) www.senioren-assistentin.de

120-Std. Ausbildung für individuelle Seniorenbetreuung 

 

 

ab 8. März 
in 

Schwentinental

120-Std. Ausbildung für indiv. Seniorenbetreuung

Senioren-Assistenz –  

  eine berufliche Perspektive  
nah am Menschen 

Info: 04307 900-340 (Ute Büchmann) www.senioren-assistentin.de

120-Std. Ausbildung für individuelle Seniorenbetreuung 

 

 

ab 8. März 
in 

Schwentinental

Senioren-Assistenz -
eine berufliche Perspektive 

nah am Menschen

ab 10. Mai 
in Schwentinental

Info: 04307/900-340 (Ute Büchmann)
www.senioren-assistentin.de

Fo
to

: M
ar

tin
 H

än
is

Kompetenz aus der Pflegezeit zum Beruf machen
– Anzeige –

Schwentinental (t). Eine 
neue120-stündige Seminarreihe 
in der professionellen Senioren-
Assistenz nach dem Plöner Mo-
dell findet ab Freitag, 10. Mai, 
in Schwentinental statt. Das Se-
minar umfasst zwei erweiterte 
Wochenenden und einen sechs-
tägigen Block. Wenn ein Eltern-
teil pflegebedürftig wird, sind es 
meist die Frauen, die ihren Job 
reduzieren oder ganz aussteigen. 
Nach einer solchen Pflegezeit ist 
es häufig schwer, im alten Beruf 
wieder Fuß zu fassen. Auf das 
Naheliegende kommen viele da-
bei nicht. Sie können das Know-
how aus der Pflegezeit für den 
beruflichen Neuanfang nutzen. 
Denn sie sind besonders gut ge-
eignet für eine professionelle Se-
niorenbegleitung. Das Berufsbild 

Senioren-Assistenten unterstützen ältere Menschen, langfristig in 
der häuslichen Umgebung wohnen zu bleiben.  Foto: Büchmann/ hfr

nennt sich Senioren-Assistenz. 
Senioren-Assistenten unterstüt-
zen die Älteren dabei, respektvoll 
und langfristig in der häuslichen 
Umgebung wohnen zu bleiben. 
Zu einem würdigen Leben im 
Alter gehören Wertschätzung, 
Anerkennung, geistige Anregun-
gen und eine soziale Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben. Genau 
auf diese Aspekte ist die Ausbil-
dung zur selbstständigen Senio-
ren-Assistenz ausgerichtet. Die 
Zahl der Senioren-Assistenten 
wächst stetig. Tausende haben 
diese Ausbildung inzwischen 
absolviert. Schwentinental ist 
einer von sechs Seminarorten in 
Deutschland. Weitere Informati-
onen unter www.senioren-assis-
tentin.de, oder telefonisch unter 
04307-900340.

Schönkirchen (t). „Mein Selfsto-
rage“, ein junges Unternehmen 
im Gewerbegebiet Söhren 42, 
freut sich, sein einjähriges Ju-
biläum zu feiern. Seit einem 
Jahr bieten wir allen Kunden in 
Schönkirchen und Umgebung 

die Möglichkeit, persönliche und 
geschäftliche Gegenstände sicher 
und bequem zu lagern.
Unser Lagergebäude mit einer 
Gesamtfläche von 3.000 Qua-
dratmetern, hat sich als verläss-
licher Partner für Jedermann 

- Anzeige - 

Ein Jahr „Mein Selfstorage“ in Schönkirchen
etabliert. Egal ob privat oder ge-
werblich, bei „Mein Selfstorage“ 
findet jeder die passende Lösung 
für seinen Lagerbedarf. Unsere 
Boxen im zweiten und dritten 
Stockwerk bieten Platz von 1 
bis 18 Quadratmetern, während 
unsere Maxi-Lagerflächen im 
Erdgeschoss mit Größen von 22 
bis 39 Quadratmetern aufwarten. 
Mit eigenem Rolltor und einer 
großzügigen Raumhöhe von fast 
vier Metern bieten sie optimale 
Lagerbedingungen für größere 
Gegenstände. 
Was uns auszeichnet, ist nicht 
nur die Vielfalt an Lagermöglich-
keiten, sondern auch unser Enga-
gement für die Sicherheit unserer 
Kunden. Ein wesentlicher Vorteil: 
Alle Kunden haben Gelegenheit, 
ihr „eigenes“ Schloss zu verwen-
den. Dank hochmoderner Kame-
ratechnik und einer Alarmanlage 
sorgen wir für perfekte Sicher-
heit. Und das bereits ab sechs 
Euro pro Woche! Als besonderes 

Jubiläumsangebot schenken wir 
unseren Kunden aktuell drei Mo-
nate bei einer Buchung von sechs 
Monaten einer Maxi-Lagerfläche.
Doch damit nicht genug! Ab Os-
tern bieten wir zusätzlich Gele-
genheit, rund um die Uhr, und 
sieben Tage pro Woche, frische 
Wurstwaren und Grillfleisch 
der renommierten Firma Pfeifer 
Probsteier Wurstfabrik zu er-
werben. Unsere neuen „Wurst-
automaten“ machen’s möglich: 
Eine bequeme Möglichkeit, den 
Einkauf mit dem Besuch Ihres 
Selfstorage-Raums zu verbinden.
Interessenten sind herzlich ein-
geladen, unser Lagergebäude 
persönlich zu besichtigen. Ver-
einbaren Sie einfach einen Ter-
min unter 01520-2030184 oder 
besuchen Sie unsere Website 
www.mein-selfstorage.de, um 
direkt und unkompliziert zu bu-
chen. Wir freuen uns, Sie in un-
serem Lagerhaus begrüßen zu 
dürfen!
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Fußgängerzone • Knüll • 24217 SCHÖNBERG • Tel. 0 43 44 / 6141
handy: 01578 - 507 41 94 • www.decotraeume.de

• Plissees + Rollos 
• Gardinen + Raffrollos
• Anfertigung und Montage
• individuelle Beratung vor Ort

--Winteröffnungszeiten--

Mo., Mi., Do., 9-14.30 Uhr

Fr.                 
 9-13.00 Uhr

Di. und Sa. geschlossen

oder nach Vereinbarung

• maritime Wohnaccessoires

Heikendorf (kas). Zur Jahres-
hauptversammlung des Sozial-
verbandes Deutschland (SoVD), 
Ortsverband Heikendorf konnte 
Vorsitzender Klaus Sydow am 
16. März 88 Mitglieder begrü-
ßen. „Das ist ein tolles Ergebnis 
und auch Erlebnis, bei so großer 
Beteiligung eine Jahreshaupt-
versammlung durchzuführen“, 
freute sich Sydow über die gute 
Beteiligung, „aus Erfahrung, auch 
bei anderen Vereinen, sinkt die 
Teilnehmerzahl bei Wahlen er-
heblich.“
Sydow bedankte sich für das Er-
scheinen von Bürgermeister Tade 
Peetz, dem stellvertretenden Vor-
sitzenden des Kreisverbandes 
Plön, Torsten Bass, der Vorsitzen-
den des AWO Ortsvereins Hei-
kendorf, Ellen Weisbrod und der 
Kassenwartin des Heikendorfer 
Seniorenbeirats Ulla Lange. 
Bürgermeister Tade Peetz über-

gab die Grüße der Gemeinde 
Heikendorf und ging noch ein-
mal auf das Thema des Preetzer 
Tafelmobils ein, wo vor wenigen 
Tagen das Amt Schrevenborn mit 
der Preetzer Tafel eine Koopera-
tionsvereinbarung geschlossen 
hatte. 

Am 25. März findet im Heiken-
dorfer Rathaus um 17 Uhr eine 
öffentliche Informationsveran-
staltung über das Tafelmobil statt. 
Schriftführerin Ingrid Ingrid Fi-
scher verlas das Protokoll der 

letzten JHV. Den 
Kassenbericht verlas 
die Schatzmeisterin 
Evelyn Barra und den 
Revisionsbericht gab 
Peter Reinack ab, der 
auch gleichzeitig den 
Antrag auf Entlas-
tung des kompletten 
Vorstands zur Ab-
stimmung vorschlug. 
Die Entlastung wurde 
einstimmig angenom-
men. 
Für den Tagesord-
nungspunkt 8 (Wah-
len) ergriff Torsten 
Bass das Wort. Laut 
Geschäftsordnung war 

der gesamte Vorstand einschließ-
lich der Beisitzer und Revisoren 
zu wählen. In lockerer Art führ-
te Bass durch die Wahlen. Alle 
Vorstandsmitglieder, die sich zur 
Wiederwahl stellten, sind dabei 
in ihren Posten bestätigt worden. 
Nach der gemeinsamen Kaf-

Vorstand vom SoVD Ortsverein Heikendorf 
im Amt bestätigt

„Volles Haus“ zur Jahreshauptversammlung im Sportheim

feetafel folgten die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder. Auf der 
Jubiläumsliste waren 36 Mit-
glieder vermerkt, jedoch waren 
nur 13 erschienen. Für 10 Jahre 
Mitgliedschaft erhielten Dieter 
und Erika Hanson sowie Hein-
rich Neumeuer eine Urkunde mit 
Anstecknadel. Für 20 Jahre Eve-
lyn und Otto Barra, Angela Gus-
kow, Inge Linde und Gisela Welz 
eine Urkunde und Nadel und für 
25-jährige Mitgliedschaft Sonja 
Seadler, Gerda Ritscher und Her-
mann Popp ebenfalls eine Aus-
zeichnung. 
Schon 30 Jahre im Ortsverein 
sind Peter Müller und Edith Bar-
ra, die natürlich die Ansteckna-
del mit der 30 und eine Urkunde 
erhielten. 
Folgende Termine für das Jahr 
2024 sind geplant: 13. April – 
Spielenachmittag im Sportheim 
um 14 Uhr, 8. Mai – Tagesfahrt 
zum Spargelbüffet im „Alten 
Fährhaus Lexfähre (bei genügen-
der Beteiligung), 6. Juli Sommer-
fest ab 12 Uhr im Sportheim, 14. 
September – Spielenachmittag, 
18. September – Tagesfahrt „Rei-
se durch Omas Kochbuch“, 9. 
November Spielenachmittag und 
7. Dezember Weihnachtsfeier im 
Sportheim. 
Für die Tagesfahrten erbitten die 
Organisatoren eine sofortige und 

verbindliche Anmeldung unter 
0431 – 77 59 635. 
Der Vorsitzende gab noch einmal 
bekannt, dass es im Amtsgebiet 
Schrevenborn den Rufbus gibt, 
der vom Kreis Plön finanziell un-
terstützt wird. 
Ein weiterer Punkt auf der Ta-
gesordnung: „Jedes Jahr spen-
den wir an Vereine oder Orga-
nisationen“, so Sydow. Deshalb 
hatte der SoVD im vergangenen 
Dezember beim Heikendorfer 
Schornsteinfeger-Kontor einen 
Spartopf mit einer Spendensum-
me von 422,80 Euro übergeben. 
Hintergrund: Das Schornsteinfe-
gerkontor hatte vor Weihnachten 
eine Benefizaktion für das Bastel-
projekt von Uschi Wieck durch-

geführt, deren Engagement auf 
Spenden basiert.
Seit Jahren setzt sich die Ehren-
amtlerin für die Kleinen auf der 
Kinder-Krebsstation ein, wo sie 
den von Krebs betroffenen Kin-
dern mit Bastelaktionen eine 
Auszeit schenkt - zum Beispiel 
durch die Gestaltung von hüb-
schen Porzellantellern. 
Als besonderes Dankeschön an 
den Ortsverband präsentierte 
Sydow der Versammlung einen 
bunten Teller aus diesem Projekt. 
Der SoVD Ortsverband Heiken-
dorf hatte ihn bei der Spenden-
übergabe als Dankeschön be-
kommen. 
Weitere Auskunft über den 
SoVD erteilt Klaus Sydow, 0431-
243669.

Peter Müller und Edith Barra erhielten die Urkunde für 30 Jahre von 
Jürgen Ploen (l.) und Klaus Sydow.

Torsten Bass führte die Vorstandswahlen 
durch. � Fotos: Asmus

Volles Haus im Sportheim.

Der „Danke-Teller“ von der Kin-
derkrebsstation.
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Michalke

Ihr Schönberger Fleischer

Telefon:
0 15 77

42 25 691

Für Sie auf
dem

Wochen-
markt

Unsere Empfehlung zu Ostern:

Deutsches Salzwiesen-Lammfleisch (Keule, Lachse und Filet) 

Enten, Entenbrust und Keulen
oder klassisch unseren

orig. Holsteiner Katenschinken
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sie finden uns auf den Wochenmärkten 
Preetz: Mi. u. Sa. · Schönberg und Heikendorf: Do.

Inh. Geschw. Lange

Hobelring 3 - 5
24226 Heikendorf

Telefon: 04 31 - 7 29 78 00

Ein schönes Fischbuffet zu Ostern herzurichten ist bei Matjes Lan-
ge nicht schwierig. Das frische Angebot lässt auch keine Wünsche 
offen. Tatjana Lange berät in Sachen Fisch und informiert ihre Kun-
den gerne über Herkunft und Verarbeitung der Ware. Das Sortiment 
Frischfisch macht Lust auf Gerichte mit köstlichem Wildlachs aus 
Schottland, Seezunge oder ein tolles Steinbutt-Gericht, das wirklich 
etwas Besonderes ist. Die Fische können die Kunden als ganze Fische 
oder auch als Filet bekommen, je nach Wunsch und Art der Zube-
reitung. Ganz ausgezeichnet ist das Angebot an Räucherfisch, den 
der Betrieb Matjes Lange ganz traditionell in Altonaer Öfen räuchert 
- und diese Qualität zeichnet Stremellachs, Bückling und Co. ge-
schmacklich auch aus. Für das Osterfrühstück hält Matjes Lange ein 
breit gefächertes Angebot an verschiedenen und frisch zubereiteten 
Salaten bereit, die aus eigener Herstellung stammen - was könnte 
schöner sein, als beim festlichen Osterfrühstück solche Köstlichkei-
ten zu genießen?

Den klassischen Osterbraten kennt sicherlich jeder, und je nach Lau-
ne und Appetit kann das Ostermenü auch einmal anders ausfallen. 
Hier in Heikendorf am Stand von Schlachter Michalke können Sie 
sich kulinarische Ideen und Tipps holen und die Rezepte zum Os-
terfest natürlich gleich umsetzen. Das traditionelle Salzwiesenlamm 
als Osterbraten ist übrigens „der Renner“ bei Michalke. Und das 
Programm lässt auch sonst keine Wünsche offen. Für die Einlagen 
von Suppen gibt es hier Würstchen, würzige Kochwurst oder auch 
Hack, die dem Eintopf oder der Frühlingssuppe den richtigen „Pfiff“ 
verpassen. Als besondere Spezialität empfehlen Silvia und Stephan 
Michalke ihren Katenrauchschinken aus eigener Herstellung, denn 
die Spargelzeit hat angefangen. Wer es ein wenig rustikal liebt, fin-
det auch eine riesige Auswahl an Wurst-  und Grillspezialitäten sowie 
verschiedenen Salaten aus eigener Herstellung am Stand. 

Reiterflohmarkt 
auf dem Redderhof

Heikendorf (t). Die Reitge-
meinschaft Redderhof im 
Schulredder 24, lädt für kom-
menden Sonntag, 24. März 
von 10 bis 14 Uhr zum Rei-
terflohmarkt ein. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt – die 

Einnahmen kommen dieses 
Jahr der Jugendfeuerwehr 
Heikendorf zugute. Für die 
kleinen Gäste wird Ponyrei-
ten auf den Schulponys der 
Reit- und Fahrgemeinschaft 
angeboten. 

Baby- und 
Kinderbörse

Raisdorf (t). Der Förderverein 
Zukunftsmusik KiTa Dorfstraße 
lädt zur Baby- und Kinderbörse 
für Frühlings- und Sommerbe-
kleidung, Spielzeug, Babyaus-
stattung und Kinderbücher ein.
Die Veranstaltung findet am 
Sonnabend, 23. März, von 10 
bis 13 Uhr in der Uttoxeter-

Halle, Zum See 4 statt. Für 
Schwangere inklusive einer Be-
gleitperson ist der Eintritt bereits 
ab 9 Uhr möglich. Zur Stärkung 
zwischendurch werden in der 
Cafeteria herzhafte Snacks, Kaf-
fee und Kuchen angeboten - die 
Einnahmen kommen der KiTa 
Dorfstraße zugute.
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Immer eine Idee frischer

Blöcker’s Backstube
Ob Kooken oder Brod-bi Blöcker schmeckt dat immer good!

Schönkirchen, Mühlenstr. 4 ( 0 43 48/348
Filiale Anschützstr. ( 04 31-20 27 38Schönkirchen, Mühlenstr. 4, • 0 43 48 / 348

Ob Kooken oder Brod - bi Blöcker 
schmeckt dat immer good!

Stefan Müller
Bahnhofstraße 2b
24601 Stolpe
oder 0170 - 295 49 36

jeden Donnerstag 

in Heikendorf  

auf dem Wochenmarkt 

von 14 – 18 Uhr

Kartoffeln
aus eigenem Anbau

Santera, Belana, Linda, Aromata

Eier  + Spargel
SVEN HIERLÄNDER

Do. auf dem Wochenmarkt in Heikendorf/Hohenwestedt
Mi. & Sa. auf dem Wochenmarkt in Preetz/Nortorf

Di. & Fr. auf dem Wochenmarkt in Plön

Keine Feiertage ohne Kartoffel: Die besonderen Sorten von Sven 
Hierländer geben dem Festtagsschmaus dazu die besondere Note, 
frisch aus kontrolliertem Anbau mit niedrigem Nitratgehalt. Die Kar-
toffeln lagern bei 4,6 Grad Celsius unter optimalen Bedingungen. 
Sie zeichnen sich durch ihr intensives typisches Aroma aus, nicht 
zuletzt aufgrund der guten nährstoffhaltigen Böden in Aukrug. Die 
runden Knollen gibt es von mehlig bis fest, zum Beispiel die Sorte 
„Santera“ für Kartoffelsalate oder die gute alte „Linda“, die für Kin-
der besonders beliebt als Kartoffelpüree ist. Die Sorte „Belana“ ist 
für fast alle Gerichte geeignet. Zum Verkauf zählt auch das Angebot 
frischer Eier. Hierländer bietet die frischen Hühnereier aus eigener 
Tierhaltung an. Nicht nur zum Verzehr als Frühstücksei, sondern 
auch für Kuchen oder festliche Torten sind sie unverzichtbar. Speziell 
zu Ostern bietet Hierländer auch gegarte und bunt gefärbte Eier an.

Bei Rosemarie Blöcker möchte man vom Stand gar nicht wieder 
weggehen, denn der wohlriechende Kuchen- und Brotduft steigt hier 
derart appetitlich in die Nase, dass jedem gleich das Wasser im Mund 
zusammenläuft. Immer gut gelaunt steht Rosemarie Blöcker seit 
Jahrzehnten auf dem Heikendorfer Wochenmarkt und bietet frische 
Brot- und Backwaren an. Als besonderes Highlight für die Oster-
tage empfiehlt Rosemarie Blöcker Osternester aus Quark-Teig oder 
das köstliche Osterbrot mit den knackigen Mandelspitzen. Wenn es 
mal, was ganz selten vorkommt, eine kleine Kundenlücke geben soll-
te, dann kann man auch mal mit der Chefin ein paar private Worte 
wechseln. Für größere Bestellungen zu Ostern bittet sie um rechtzei-
tige Terminabsprache.

Hart-, Weich- oder Schnittkäse mit bester Beratung bekommt man 
am Stand von Käsehandel Müller. Für ein perfektes und gesundes 
Frühstück oder Abendbrot gibt es eine Riesenauswahl an verschie-
denen Käsesorten aus ganz Europa und in vielen verschiedenen 
Aromen. Erika und Stefan Müller beraten gern über ihr breites An-
gebot verschiedener Käse. Der absolute Renner der Saison ist der 
Cru des Alpes aus den Schweizer Alpen. Er ist eine herzhaft würzige 
Rohmilch-Spezialität und reift für mindestens acht Monate. Nebst 
dem hervorragenden Geschmack besticht der Cru des Alpes durch 
seinen feinen mürben Teig. Regionale Sorten sowie Ziegen- und 
Schafskäse bis hin zu lange gereiften Bergkäse, der viele Monate 
Zeit hatte, sein volles Aroma zu entwickeln, bereichern das große 
Sortiment, das alle Käsefreunde glücklich macht. 



Schönberg hat me(e)hr zu bieten
Ihre Fachgeschäfte vor Ort

24217 Schönberg
Stakendorfer Tor 15a

Tel.04344 30530
www.elektrosteffen.de

HARMONIE - D. & S. Korten GbR
Ambulanter Pflegedienst

BAHNHOFSTRASSE 2
24217 SCHÖNBERG

MONTAG - FREITAG 07:30 - 14:00 UHR
UND NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

WWW.HARMONIE-KORTEN.DE
PFLEGE@HARMONIE-KORTEN.DE

TELEFON 0 43 44 - 300 98 60
FAX 0 43 44 300 98 87
MOBIL 0172 - 758 92 49

Unsere Leistungen:
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
- Grundpflege/ Behandlungspflege 
   nach VO
- und vieles mehr, überzeugen 
   Sie sich selbst von uns.

 

Schönberg (mm). Es hat alles 
gepasst auf dieser besonderen 
Jahresversammlung, die zu-
gleich eine Jubiläumsfeier war. 
Symbolträchtig zum runden 
Geburtstag waren rund ein-
hundert Mitglieder und Gäste 
dabei am 13. März 2024. Auf 
den Tag genau, vor einhundert 
Jahren, am 13. März 1924, 
wurde der Gewerbeverein 
Schönberg gegründet. Lokal-
prominenz aus Wirtschaft, Po-
litik und Verwaltung gab ihr 
Stelldichein. Der Verein bekam 
einige Überraschungen zu hö-
ren, und zu sehen. 
Natürlich, da duldet auch ein 
großes Jubiläum keine Aus-
nahme, mussten die üblichen 
Vereinsregularien abgearbeitet 
werden. Pfl ichtbewusst hob 
Lindau die gelungenen Ak-
tionen des Vorjahres hervor, etwa die Weih-
nachtsveranstaltungen oder das Maibaumfest. 
Und die Aktion Pro Kunst, die den ersten über-
raschenden Höhepunkt der Veranstaltung mar-
kierte. Gemeinsam mit Vorgänger Willi Alpen 
enthüllte Lindau das fünfzehnte Objekt der Ak-
tion. Künstler Heiko Voss hatte das Kunstwerk 
aus verzinktem Stahl ganz im Zeichen des run-
den Geburtstages entworfen. Keine Frage: Was 
sonst als die Zahl „100“ könnte Blicke besser 
auf sich lenken?  
Dann ging es Schlag auf Schlag. Zuerst die 
nächste Überraschung. Acht neue Mitglieder 
begrüßte Lindau namentlich. Plötzlich ein 
Zwischenruf. „Knut, Du hast was vergessen“. 

Gewerbeverein Schönberg feiert 100. Geburtstag 
Jubiläumsveranstaltung und Jahresversammlung mit vielen Überraschungen

Lindau runzelte die Stirn, nestelte in seinem 
Manuskript. Doch dann erinnerte er sich. 
„Stimmt, irgendwas war da noch“, murmelte 
er. „Möchte heute noch jemand Mitglied wer-
den?“, fragte er schließ-
lich. Organisations- und 
Persönlichkeitsentwickle-
rin Anja Myrdal aus Köhn 
stand auf, stellte sich 
und ihr Dienstleistungs-
angebot vor, und bat um 
Aufnahme in den Verein. 
Unter Beifall stimmten 
die Mitglieder zu. Über-
raschung geglückt. Ab-
züglich der vier Betriebe, 
die den Verein im vorigen 
Jahr verlassen hätten, sei 
man unter dem Strich 
immerhin um fünf Mit-
glieder gewachsen. Ange-
sichts einer wirtschaftlich 
schwierigen Lage sei das 
beträchtlich, kommen-
tierte der Vorsitzende. 
„Wenn das so weiter 

geht, reißen wir in zehn Jah-
ren die 200er Marke“, scherz-
te er. 
Für eine weitere Überra-
schung sorgte Vereinsmitglied 
Dirk Rave, der zugleich Vor-
sitzender des Gewerbevereins 
Probsteierhagen ist. Zusam-
men mit zwei Helfern rollte 
er ein imposantes Objekt in 
den Saal, das durch ein rotes 
Tuch verhüllt war. Lindau war 
sprachlos. Noch mehr, als er 
die Abdeckung lupfte. Zum 
Vorschein kam eine riesige, 
geschmiedete und geschwun-
gene Holzbank. Schließlich 
fand er Worte. „Ich bin über-
wältigt“, sagte er wertschät-
zend. „Diese Bank wird einen 
gebührenden Platz in Schön-
berg fi nden“, versprach er. 
Gute Nachrichten liefer-

te Kassenwart Wulf Müller. „Fast 6000 Euro 
Überschuss“, zog er Bilanz. Einer der Gründe 
für die schwarzen Zahlen sei, dass „Mitglieds-
beiträge jetzt eingezogen werden dürfen“ und 

rückständige Beiträge des Vorjahres verbucht 
werden konnten. 
Wenig geändert hat sich bei den Vorstands-
posten. Felix Franke, zweiter Vorsitzender seit 
2014, wurde in seinem Amt ebenso wieder-
gewählt wie Müller, der seit 2018 die Kasse 
betreut. Neu gewählt wurde Katja Wildner, 
als zweite Beisitzerin. Lindau lobte das Enga-
gement des siebenköpfi gen Vorstands: „Die 
Aufgaben sind ja inzwischen so komplex ge-

Sie sind der aktuelle Vorstand des Gewerbevereins Schönberg: v.l. Felix Fran-
ke, Dirk Bensien, Wulf Müller, Katja Wildner, Andrea Jörn, Knut Lindau, Ralf 
Schletze.  Fotos: Münch

Vereinsmitglied Dirk Rave (r.), zugleich Vorsitzender des Gewer-
bevereins Probsteierhagen, hatte als Geburtstagsgeschenk eine 
riesige Sitzbank mitgebracht, auf der Felix Franke (l.) und Knut 
Lindau sichtlich erfreut probeweise schon mal Platz nahmen.



Schönberg hat me(e)hr zu bieten
Ihre Fachgeschäfte vor Ort

Bahnhofstr. 3
24217 Schönberg

04344 - 81 97 26
info@weitblick-augenoptik.de
www.weitblick-augenoptik.de

Eichkamp 30, 24217 Schönberg
Telefon: 04344 415414

foerde-sparkasse.de

S  Förde
       Sparkasse
       Knüll 6
           24217 Schönberg

AUTOHAUS LAU
IN DER PROBSTEI

OPEL-Servicepartner
Lada Vertragshändler
Mehrmarkenwerkstatt

Kamp 4 · 24217 Schönberg
Tel. 04344-6311 · info@autohauslau-inderprobstei.de

Wir sind Qualität, wir sind Serice, wir sind für Sie da!

worden, dass das ehrenamtlich kaum noch zu 
schaffen ist“. Als Höhepunkte für das Jahr 2024 
hob er vor allem drei Ereignisse hervor: das 
Jubiläums-Sommerfest (13. Mai) mit Tanzparty 
und Live-Musik, die Gewerbeschau (2. Juni), 
„eine großartige Leistungsschau unter dem 
Motto 100 Jahre Gewerbeverein, ein Familien-
Erlebnistag mit vielen Animationen“. Und den 
„Tag der Ausbildung“ (11. Oktober), an dem 
rund 600 Schüler teilnehmen sollen. „Das ist 
die größte Veranstaltung dieser Art im Kreis 
Plön“, bekräftigte Lindau, dankbar, dass die 
Gemeinschaftsschule Probstei den größten Teil 
der Vorplanung für diese Aktion übernimmt.
Geplant ist auch ein weiteres Kunstwerk mit 
„Ostsee-Schönberg“ - Schriftzug, „eine Art 
Fotomotiv“, das später in Nähe der Seebrücke 
stehen soll. Wo genau das sein wird, stünde 
zwar noch nicht fest. Doch Bürgermeister Ko-
kocinski versprach bei der Suche nach einem 
geeigneten Platz wohlwollend mitzuwirken: 
„Das kriegen wir schon hin“. Mit dieser knap-
pen Bemerkung brachte er die Atmosphä-
re des Abends auf den Punkt, bündelte die 
Stimmung, die in vielen Reden erlebbar war: 
Gemeindevertretung und Gewerbeverein zie-
hen seit Jahrzehnten an einem Strang. Selbst 
wenn der Ehrenvorsitzende Willi Alpen kurz-
zeitig früheren Zeiten nachtrauerte: „Wegen 
der vielen Vorschriften müssen alle heute über 
Dinge nachdenken, die man eigentlich gar 
nicht will“, stöhnte er. Lindau bestätigte das: 
„In meinen ersten Jahren als Vorsitzender war 
vieles noch nicht so bürokratisch wie heute“. 
Überhaupt, die Bürokratie. Dieses Thema habe 
ihn so sehr „getriggert“, dass sogar Amtsdi-
rektor Sönke Körber spontan das Wort ergriff. 
„Wir leiden unter dem Regelwahnsinn genau-
so wie Sie“, klagte er. Zugleich seine Zusiche-
rung: „Wir kriegen das alles so schlank hin, 
wie es nur geht“. 
Die herausragende Bedeutung des Gewer-
bevereins unterstrich auch Wilfried Zurstra-
ßen, der von 1987 bis 2013 Bürgermeister in 
Schönberg war. „In den achtziger Jahren ging 

sogar in Sachen Gewerbesteu-
er nichts ohne Abstimmung 
mit dem Gewerbeverein“, er-
innerte er. „Heute undenkbar“, 
räumte sein aktueller Amts-
kollege, Peter Kokocinski, ein. 
Dass Gemeindevertretung und 
Gewerbeverein damals wie 
heute vorbildlich zusammen-
arbeiten, darin stimmten sie 
überein, ohne Wenn und Aber. 
Doch Zurstraßen, frei von po-
litischer Verantwortung, wagte 
einen Blick in die große Politik: 
„Wirtschaft ist das Fundament 
für demokratischen Zusam-
menhalt“, betonte er. Das gelte 
zu allen Zeiten, „1924 genau-
so wie heute“. In Schönberg 

funktioniere das. In seiner Würdigung ging 
er noch einen Schritt weiter: „Der Gewerbe-
verein sieht sich in der Pfl icht, nicht nur seine 
eigenen Interessen zu vertreten, sondern auch 
für das Wohl der Gemeinde einzustehen“. 
Das habe der Verein ernst genommen, bei 
einigen Aktionen sogar eine Vorreiterrolle in 
der Region gespielt, etwa bei Ausbildung und 
Arbeitsplatzinitiativen. Und, natürlich, bei den 

vielfältigen Weihnachtsaktionen. „Heute hat 
ja jedes Dorf einen Weihnachtsmarkt“, unkte 
Zurstraßen, „doch der in Schönberg war einer 
der ersten im Kreis“. Kurzum: „Hier in Schön-
berg ist ganz viel Kreativität, die nicht nur das 

Einkaufsverhalten positiv beeinfl usst, sondern 
allen Bürgern unmittelbar zugute kommt“, 
fasste er zusammen, bevor Hans-Jürgen Bött-
ger hunderte historischer Fotos auf einer Lein-
wand präsentierte. 
Weit mehr als eine Stunde nahmen sich Bött-
ger und Lindau Zeit, die Geschichte des Ver-
eins in Wort und Bild zu erzählen. (Auszüge 
der Chronik im Internet unter www.gewerbe-
schoenberg.de). Die Aufnahmen, die Böttger 
recherchiert und digitalisiert hatte, stammen 
aus den Jahren 1910 bis 1980. Sie illustrieren 
den Wandel der Wirtschaft in Schönberg, erin-
nern an längst vergessene Handwerksbetriebe, 
etwa Reep-Kätner, Wagenbauer, Wollspinner, 
Kohlenhändler, Schmiede und viele mehr. 
Auch interessant: Schönberg verfügte viele 
Jahre über drei Tankstellen, eine mittendrin im 
Ort, genau dort, wo sich heute die Fußgänger-
zone befi ndet. Böttger bereicherte die Bilder-
schau nicht nur mit eigenen Erlebnissen, son-
dern verblüffte auch mit schier unendlichem 
Wissen, welche Schönberger Familie wie, wo 
und wann gelebt hatte. Zudem zauberte er ei-
nige Kuriositäten aus dem Hut. Etwa die An-
nonce eines „amerikanischen Dentisten“, der 
so warb: „Alte Gebisse werden gutsitzend um-
gearbeitet“. Der 89-jährige Schönberger hatte 
die Lacher auf seiner Seite. Der Abend ging 
allmählich zu Ende. Es war ein gelungene Jah-
resversammlung, eine würdige Jubiläumsfeier 
anlässlich des hunderten Geburtstags. 

Knut Lindau (l). und der frühere Vereinsvorsitzende Wil-
li Alpen enthüllen das fünfzehnte Objekt der Aktion „Pro 
Kunst“, mit dem Künstler Heiko Voss den 100. Vereinsge-
burtstag gestalterisch aufgreift.

Altbürgermeister Wilfried Zurstraßen: „Der 
Gewerbeverein sieht sich in der Pfl icht, nicht 
nur seine eigenen Interessen zu vertreten, 
sondern auch für das Wohl der Gemeinde 
einzustehen“.
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Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

DÄCHER SEIT 1931
Dachdeckermeister  

Hans-Jürgen Howe & Lars Naujoks

Alte Lübecker Chaussee 20
24113 Kiel · Tel. 0431-68 82 62

info@dachwerker.de

Meisterbetrieb seit über 80 Jahren

www.dachwerker.de

Smart Home

Photovoltaikanlage
E-Mobilität

Monteurgesucht(m/w/d)

Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort

Meisterbetrieb
Inh. Patrick Kupzig Korügen 13 / 24226 Heikendorf

info@kupzig-elektrotechnik.de Tel.: 0431 / 64 89 2222
www.kupzig-elektrotechnik.de Mobil: 0431 / 64 89 2222

Kreis Plön (DJD). 
Große Türen für 
Balkone, Terrassen 
oder Wintergärten, 
die sich weit öff-
nen und zur Seite 
schieben lassen, 
sind in der war-
men Jahreszeit ein 
echter Genuss. Mit 
ihnen können viel 
frische Luft und 
Sonne ins Haus 
strömen. 
Allerdings lassen 
auch die uner-
wünschten Begleit-
erscheinungen des 
schönen Wetters 
nicht allzu lange 
auf sich warten. 
Mücken, Fliegen, 
Spinnen und Co. 
bevölkern nicht 
nur den Garten, 
sondern dringen 
durch die weiten 
Öffnungen auch ins Haus oder 
die Wohnung ein – und können 
einem hier buchstäblich den 

Schlaf rauben.
Insekten sind in der Natur un-
verzichtbar. Deshalb sind tier-

Sommervergnügen ohne Störenfriede
Insektenschutz an der Terrassentür hält Mücken, Spinnen und Co. wirksam draußen

freundliche Lösungen gefragt, 
mit denen sich die Krabbler und 
Summer aus dem Haus fernhal-
ten lassen. 
Türen und Fenster permanent ge-
schlossen zu halten, ist allerdings 
keine Lösung – genauso wenig 
wie der vorschnelle Einsatz von 
Chemie. 
Stattdessen sorgen nahezu un-
sichtbare Insektenschutzgewebe 
etwa von Neher für ein mücken-
freies Zuhause, auch an breiten 
Türöffnungen und Schiebeanla-
gen. 
Wichtig für die Wirksamkeit ei-
nes Insektenschutzes ist es, dass 
er auf Maß gefertigt wurde und 
die Öffnung lückenlos ohne 
Schlupflöcher abdeckt. Es emp-
fiehlt sich daher, sich im Fach-
handel beraten zu lassen. Die 
Experten nehmen vor Ort Maß 

und passen alles 
somit exakt an. 
Während Insekten 
draußen bleiben 
sollen, möchten 
die Bewohner na-
türlich beliebig 
zwischen Innen- 
und Außenbereich 
wechseln können. 
Dazu stehen ver-
schiedene Lösun-
gen zur Wahl: 
Schiebeanlagen 
und Pendeltüren 
lassen sich per 
Hand öffnen oder 
schließen, teil-
weise ist die Be-
dienung sogar mit 
dem Fuß möglich 
– praktisch, wenn 
man gerade ein 
vollbeladenes Ta-
blet nach draußen 
tragen möchte. 
Schiebesys teme 

fallen durch ihre schlanke Bau-
weise und geringe Einbautiefe 
kaum auf. Auch Licht und Frisch-
luft gelangen ungehindert wei-
ter ins Zuhause. Denn moderne 
Gewebe sind mit einer Faden-
stärke von 0,15 Millimetern so 
dünn, dass sie für das mensch-
liche Auge kaum sichtbar sind 
und somit auch den Lichteinfall 
nicht beeinträchtigen. Eine spe-
zielle Struktur minimiert zudem 
Luftverwirbelungen am Gewebe, 
sodass auch bei niedrigen Wind-
stärken jederzeit eine hohe Luft-
durchlässigkeit für ein gesundes 
Raumklima gegeben ist. 
Die nahezu unsichtbaren Insek-
tenschutzgewebe sorgen für ein 
mückenfreies Zuhause, auch an 
breiten Türöffnungen und Schie-
beanlagen, die leicht zu öffnen 
sind.

Zutritt nur für erwünschte Gäste: Ein maßgeschneiderter Insektenschutz für Terrassen- und Schie-
betüren hält Krabbler und Summer wirksam fern. � Foto: DJD/Neher Systeme
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Rastorfer Frühjahrsaktion bis 04.05.2024

Tel. (0 43 07) 8 36 70
container@awz-rastorf.de
www.awz-rastorf.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 7.00-16.30
Sa. 7.00-11.30

• Gartenpflege • Baum - Strauchschnitt
• Knickpflege • Bäume fällen  • Rodungsarbeiten

Inkl. Abfuhr
Tel. 0 43 43- 424 94 19 • Fax 0 43 43- 424 94 18

Roland Lauer
Meisterbetrieb für 
Garten- & Landschaftsbau

Kreis Plön (los). Etwa bis Früh-
lingsanfang ist Zeit, um Chilis, 
Paprika und Auberginen auszusä-
en und vorziehen, da diese Pflan-
zenarten für ihre Entwicklung 
vergleichsweise mehr Zeit benö-
tigen. Auch Tomaten können jetzt 
ausgesät werden. 
Achtung: Älteres Saatgut kann 
unter Umständen an Keimkraft 
verloren haben.
Am besten gelingt es in einer spe-
ziellen Anzuchterde. Die Töpfe 
oder Schälchen damit füllen, die 
Erde andrücken und angießen. 
Sie sollte sich mit Wasser vollge-
sogen haben. 
Die Samen einzeln - in Schalen 

mit genügend Abstand zueinan-
der - platzieren und vorsichtig in 
die nasse Erdschicht drücken und 
etwas Erde dünn darüber streuen. 
Dann mit einem Stück Folie oder 
irgendeiner Plastiktüte abdecken. 
Sie verhindert ein Austrocknen 
der Erdschicht und sorgt für ein 
warmfeuchtes Klima, das den 
Keimvorgang begünstigt. 
Eine Kennzeichnung was wo 
wächst ist zur späteren Unter-
scheidung der Pflanzen sinnvoll. 
Die Aussaatgefäße auf eine war-
me Fensterbank stellen. Die 
Temperatur sollte rund 25 Grad 
Celsius betragen, da die Pflanzen 
bei Bodenwärme am besten kei-

Tipps für den März
Jetzt ist die Zeit für Tomate und Co.

Workshop „Blühende Wiesen“
Preetz (t). Wie las-
sen sich blühende 
Wiesen anlegen? Wie 
sollen sie gepflegt 
werden? Darum geht 
es bei einem Work-
shop am Sonnabend, 
23. März. Von 15 
Uhr bis 17 Uhr will 
Antje Walter von der 
Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein 
am Beispiel der Blüh-
wiese (Kirchenstraße 
33) erklären, worauf 
es bei Saatgut, Bodenbeschaffen-
heit, Standortwahl und weiteren 
Detailfragen ankommt. Zudem 
will sie erläutern, wie eine in-
sektenfreundliche Pflege aussieht 
und woran man erkennt, ob sich 
eine Blühwiese gut entwickelt. 
Der Workshop ist kostenlos. Er ist 
Teil des Projekts „Vielfalt wächst 

– Klimabewusstsein erden“, das 
gefördert wird von der Evange-
lisch-lutherischen Kirche in Nord-
deutschland, der Umweltlotterie 
Bingo und der Norddeutschen 
Stiftung für Umwelt und Entwick-
lung. Anmeldung telefonisch un-
ter 01511-1914730, oder unter 
www.klima-erden.de/aktuelles.

men. Die Keimblätter sind häufig 
schon nach drei, vier Tagen zu 
sehen. 
Je nach Zuwachs müssen die 
Pflanzen aus den Schalen ent-
nommen und mit aller Vorsicht – 

ohne die Wurzeln 
zu beschädigen 
– vereinzelt und 
in eigene Töpfe 
mit Anzuchterde 
gepflanzt wer-
den. Die Erde 
locker um den 
Wurzelbereich 
schichten. Durch 
behutsames An-
gießen bekommt 
die Wurzel den 
genügenden Kon-
takt mit dem Sub-
strat. 
Je mehr Licht 
der Platz auf der 
Fensterbank bie-
tet, desto besser 
für die Entwick-
lung. Haben sich 
die ersten Laub-

blätter gebildet, wird es Zeit, die 
jungen Pflanzen mit Nährstoffen 
zu versorgen, zum Beispiel durch 
Verwendung eines organischen 
Flüssigdüngers in einer schwa-
chen Dosierung.

Blühende Wiesen bieten ein Zuhause für viele 
Tierarten. � Foto: Bettina Theuerkauf/ hfr

Runde Früchte, milde Schärfe: Diese hübsche 
Chili verträgt sich im Beet gut mit Basilikum. Die 
Pflanzen benötigen einen sonnenverwöhnten 
Platz, wo sich die Wärme fängt. Der Boden sollte 
mit Kompost angereichert sein, damit das Nähr-
stoffangebot ausreicht.            Foto: Lotta Schneider
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Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

WWW.NORDISH.NEWS

HIER EINSCANNEN!
JETZT ANSEHEN!

NACHRICHTEN AUS
DER NACHBAR-REGION

Fehmarn
Förderbescheid für Sporthalle
Landkirchen in Berlin übergeben

Heiligenhafen
Segler aus der Warderstadt
erfolgreich bei Karibik-Regatta

Oldenburg 
Die erste Saatgut-Bibliothek
startete in der Stadtbücherei

Eutin
Welt-Down-Syndrom-Tag:
Bunte Socken in Eutin

An der Spolsau 1 
24211 Bredeneek
Tel.: 0 43 42 / 799 27 07
www.Bredeneeker.de

bredeneeker
GASTHAUS

ReseRvieRungen unteR 
info@bRedeneekeR.de

AM 8. ApRil 2023

osteRfeueR
AM 31. MÄRZ & 1. ApRil 2024

osteRMenÜ
Mit neueR speisekARte

WiR sind WiedeR dA!
AM 20. MÄRZ 2024

schnitZel sAtt-tAg
AM 28. MÄRZ

AfteR-WoRk-pARtY
live-Musik 

Mit eddie MonRoe
eintRitt fRei

Sonnenurlaub in Kroatien „all inclusive“
Probsteer-Herbstferien-Sonderreise zum Schnäppchenpreis  

im Vier-Sterne-Verwöhn-Hotel

Heikendorf/Mönkeberg (t). Ge-
säumt von mehr als 1000 Inseln 
entdecken die Probsteer-Leser 
eine der traumhaftesten Son-
nenküsten Europas zur Zeit der 
Orangenernte in den Herbstfe-
rien bei der großen Verlags-Son-
derreise nach Kroatien vom 8. 
bis 14. Oktober 2024 direkt ab 
Kiel, Schwentinental und Preetz. 
Es geht an die Traumküsten der 
Adria in Umag bei mediterranem 
Klima zum Schnäppchenpreis 
von nur 499,90 Euro. Im warmen 
und sonnenverwöhnten Südeu-
ropa erwartet die Leser neben 
dem Badevergnügen an der azur-
blauen Adria eine Erlebnisreise 
mit einer kaum zu überbieten-
den Vielfalt an landschaftlichen 
Schönheiten und kulturellen 
Höhepunkten sowie malerischen 
Altstädten mit großer Geschichte. 
Residieren werden die Gäste im 
schönen Vier-Sterne-Komfort-Ba-
de-Hotel mit zwei großzügigen 
Pools (Innen- und Aussenpool) 
und schöner Wellnessabteilung 

in direkter Nähe zum Meer und 
der drei Kilometer langen Strand-
promende. Außerdem gibt es 
sehr reichhaltige Halbpension 
mit großen Schlemmerbuffets 
zum Frühstück und Abendessen. 
Als ganz besondere Verlags-Zu-
gabe sind zudem alle Getränke 
(Weine/Biere/Softdrinks, Wasser) 
zum Abendessen ohne Begren-
zung im Reisepreis mit enthal-
ten. Zum großen Leistungspaket 
gehören neben der komfortablen 
Busreise im erstklassigen Fernrei-
sebus mit Waschraum/WC und 
Bordküche ab Kiel, Schwenti-
nental und Preetz auf der Hin- 
und Rückreise jeweils eine kom-
fortable Zwischenübernachtung 
in Bayern mit Halbpension sowie 
vier Nächte mit Halbpension und 
abendlichem Getränke-Paket in 
Kroatien, ein großer Panorama-
Ausflug in das weltberühmte 
mondäne Seebad Opatija mit 
seiner einmaligen Gründerzeit-
Architektur und herrlichen Strän-
den. Gegen Aufpreis von 25 Euro 

ist zudem ein ganztägiger Erleb-
nisausflug „Küsten-Rundfahrt“ 
mit fachkundiger Reiseleitung 
mit den einmaligen historischen 
Küstenperlen Rovinj, Porec und 
Pula und den schönsten Küsten-
Formationen Kroatiens zusätz-
lich buchbar. Die Kurtaxe ist 

im Reisepreis bereits enthalten. 
Anmeldungen sind ab sofort bei 
den Probsteer-Leser-Reisen des 
Burg-Verlages in Eutin täglich 
von 9 bis 13 Uhr unter Telefon 
04521-701130 oder direkt on-
line auf leserreisen.der-reporter.
info möglich.

-Anzeige-

Das Bredeneeker Gasthaus  
ist mit frischem Schwung wieder am Start

Rastorf (t). Nach einer wohl-
verdienten Winterpause öffnet 

das Bredeneeker Gasthaus wie-
der seine Türen für die Gäste. 
Die Wiedereröffnung wird am 

20. März mit einem besonderen 
Angebot gefeiert: dem Schnit-
zel Satt-Tag, bei dem Liebhaber 
des klassischen Gerichts voll auf 
ihre Kosten kommen werden. 
Doch das ist erst der Anfang ei-
nes aufregenden Monats. Am 
28. März lädt das Gasthaus zur 
After-Work-Party ein, bei der Ed-
die Monroe für Stimmung sorgen 
wird. 
Der Eintritt zu diesem Event ist 
frei, was einen perfekten Anlass 
bietet, den Arbeitsalltag hinter 
sich zu lassen und in geselliger 
Runde zu entspannen. Das Os-
terwochenende wird mit einem 

traditionellen Osterfeuer am 30. 
März eingeläutet. An den bei-
den Ostertagen können sich die 
Gäste dann auf ein spezielles 
Ostermenü freuen, das sicherlich 
jeden Gaumen erfreuen wird. 
Zusätzlich zu diesen Events gibt 
es weitere Neuigkeiten: eine 
neue Speisekarte und ein neuer 
Küchenchef! Mit frischen Ideen 
und Gerichten wird das Brede-
neeker Gasthaus sicherlich neue 
Maßstäbe setzen. 
Das Bredeneeker Gasthaus lädt 
alle herzlich ein, diese Neue-
rungen selbst zu erleben und die 
Wiedereröffnung zu feiern.

Erleben Sie die Wärme und Gemeinschaft des Osterfeuers im Brede-
neeker – ein leuchtendes Symbol der Tradition und des Frühlingsbe-
ginns. 			   Foto: hfr

Traumhafte Strände bei noch warmen Temperaturen erwarten die 
Leser bei der großen Verlags-Sonderfahrt in den Herbstferien nach 
Kroatien.
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www.glaserei-schulz.de 

 

- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Ambulante Pflege

- Tagespflege 
- Pflege stationär

- Kita
Keiner bietet mehr!

04344 / 4116 -0
ploen@asb-sh.de

Kreis Plön

-Anzeige-

Erfolgreiches Geschäftsjahr  
der VR Bank zwischen den Meeren

Neumünster (t). „Wir sind mit 
dem Geschäftsjahr 2023 zu-
frieden und haben unseren re-
gionalwirtschaftlichen Auftrag 
erfolgreich wahrgenommen“, 
resümierten die beiden Co-
Vorstandssprecher der VR Bank 
zwischen den Meeren, Dirk 
Dejewski und Lars Nissen. Das 
Wachstum finde unverändert 
vor Ort – „in unserer Region von 
Hohenwestedt bis Fehmarn und 
von Kaltenkirchen bis Schön-
berg“ – statt. Die Bilanzsumme 
der VR Bank erhöhte sich im 
Geschäftsjahr 2023 um gut 3,0 
Prozent auf 3,9 Mrd. Euro. Das 
Kundenkreditgeschäft konnte um 
4,50 Prozent auf rund 3,4 Mrd. 
Euro gesteigert werden. Die be-
deutendsten Wachstumsbereiche 
liegen in der gesunden gewerb-
lichen Finanzierung des Mittel-
standes, dem landwirtschaftli-
chen Kreditgeschäft und in der 
Finanzierung von Erneuerbaren 
Energien. Erfreulich dabei ist: die 
Insolvenzquote innerhalb des ge-
werblichen Kundenkreditbestan-
des ist nach wie vor vertretbar. 
Auf der anderen Seite konnten 
die Kundeneinlagen – in einem 
deutlich spürbareren Wettbe-
werb um die Liquidität der Kun-
den – um fast 4,00 Prozent auf 
4,2 Mrd. Euro gesteigert werden. 
Knapp zwei Jahre nach der Fu-
sion könne die Bank innerhalb 

ihrer städtisch und ländlich ge-
prägten Geschäftsregion auf eine 
gute Filialstruktur blicken, die 
sich nach den Bedürfnissen der 
Kunden ausrichte. Nichtsdesto-
trotz sei die Besuchsfrequenz für 
reine Servicedienstleistungen in 
den Filialen deutlich rückläufig. 
Hier sei der Trend zur Nutzung 
von Onlineangeboten und der 
Kontakt zu unserer Direktfiliale 
ungebrochen. „Die Kundennach-
frage nach einer persönlichen 
Beratung erfreut sich nach wie 
vor einer hohen Beliebtheit“, 
erläutert Lars Nissen. In der Kon-
sequenz würden sich künftig Ser-
vice- und Beratungszeiten stärker 

trennen. „Ganz wichtig: Unsere 
Beratungszeiten orientieren sich 
unverändert am individuellen 
Bedarf unserer Kunden“, unter-
streicht Lars Nissen die Strategie 
der Bank.
Ein weiteres Thema, das die VR 
Bank intensiv beschäftigt, sei 
die deutlich gestiegene Anzahl 
der Sprengungen von Geldaus-
gabeautomaten. „In Zusammen-
arbeit mit den Spezialisten des 
Landeskriminalamts sowie der 
Versicherungen werden wir ent-
sprechende Vorkehrungen weiter 
ausbauen“, so Nissen. „Aus Risi-
koabwägungen werden wir auch 
einige eher gering frequentierte 

oder stärker gefährdete Geldau-
tomaten-Standorte aufgeben“.
Neben der fest verankerten Po-
sition als starker Wirtschafts-
partner in der Region ist die VR 
Bank zwischen den Meeren auch 
ein wichtiger Arbeitgeber. „Und 
schließlich sind wir als Genos-
senschaftsbank unserer Region 
und ihren Menschen gegenüber 
verpflichtet“, führt Nissen fort. 
Aus diesem Grund seien 2023 
über 500.000 Euro an soziale 
und gemeinnützige Vereine und 
Einrichtungen aus den Bereichen 
Kunst und Kultur, Heimat- und 
Denkmalpflege, Natur- und Um-
weltschutz, Sport, Jugendhilfe so-
wie Toleranz gespendet.
Auch im Geschäftsjahr 2024 
will die VR Bank zwischen den 
Meeren ihr solides Wachstum 
ausbauen. Bereits in den ersten 
beiden Monaten des laufenden 
Jahres habe sich die positive Ent-
wicklung fortgesetzt. „Wir wol-
len auch zukünftig mit unseren 
Mitgliedern und Kunden im en-
gen Kontakt bleiben – dies ist ein 
Grundprinzip unseres Hauses“.

Dr. Rainer Bouss, Lars Nissen, Dirk Dejewski und Stefan Frahm (v. l.), 
Vorstand der VR Bank zwischen den Meeren.                             Foto: hfr

Frühlingskonzert in Preetz

Romantische Komödie  
beim Benefiz-Filmabend

Heikendorf (t). Zu einem Filma-
bend lädt die Rojagruppe der 
evangelischen Kirchengemein-
de Heikendorf ein. Die Veran-

staltung findet im Gemeindehaus, 
Neuheikendorfer Weg 4, statt und 
beginnt um 18.30 Uhr.  Nach ,,ge-
meinsamem Verzehr einer Suppe“ 

wird die romantische Komödie, 
„Chocolat – ein kleiner Biss ge-
nügt“ gezeigt. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten.

Preetz (t). Mit einem bunten mu-
sikalischen Blumenstrauß wird 
das Blasorchester des Preetzer 
TSV wieder den Frühling begrü-
ßen. 
Das Konzert findet am Sonntag, 
24. März, um 15.30 Uhr in der 
Aula des Friedrich-Schiller-Gym-
nasiums statt. Ab 14.30 Uhr und 
in der Pause bietet der Förder-
verein wie gewohnt Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen an. 
Außer klassischen Stücken wie 
Polkas und Märschen werden 
auch Titel zu hören sein, die für 

ein Blasorchester eher untypisch 
sind – darunter der „Crocodile 
Rock“ von Elton John. Karten mit 
reservierten Sitzplätzen sind für 

12,50 Euro in der Preetzer Bü-
cherstube oder in der Tourist-Info 
Preetz sowie an der Tageskasse 
erhältlich.
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Feuerwehr verhindert Übergreifen 

der Flammen

02.02.2024

Kitesurfprofi  übernimmt Ehrenamt 02.02.2024

Stadt bereitet sich auf fl ächen-

deckenden Stromausfall vor

02.02.2024

Spanischer Abend mit dem 

Duo Alba im Heimatmuseum

02.02.2024 09.01.2024

Lokales

Plön

Fehmarn

Veranstaltungen

02.02.2024
Ostholstein-Museum präsentiert 

Mein Ort 02.02.2024

Schleswig-Holstein

Schleswig-HolsteinLeser-Reisen

Sport

Putlos gewinnt HP-Cup

DER
KURIER
am Wochenende

Wir sind

ANMELDEN! 
für den

Probemonat!1,-EUR*

* Nach dem ersten Monat wechselt das Abo in ein reguläres
   Abo für 5,- EUR je Monat. Das Abo ist jederzeit kündbar.

Azubis:  Heiligenhafens Betriebe 

gehen in die Offensive.

02.02.2024

Veranstaltungen

SpVgg. Putlos gewinnt HP-Cup
02.02.2024

Lokales

Sport

Dein persönliches Nachrichtenportal regional · schnell · aktuell

Anbaden:  Fehmaraner sprin-
gen bei 5 Grad in die Fluten

02.02.2024

Alle aktuellen Nachrichten
online unter:

Fehmarn (t). Eine STOLZe Leis-
tung: Am Dienstag, den 26. 
März öffnet das Kaufhaus STOLZ 
pünktlich zur Saison seine neue 
Filiale in Laboe. Es ist bereits der 
35. Standort für das traditionelle 
Familienunternehmen mit Haupt-
sitz in Burg auf Fehmarn. „Wir 
freuen uns sehr, jetzt auch in La-
boe Teil der Gemeinde zu werden 
und ganzjährig die einheimische 
Bevölkerung und die Touristen 
mit unserem Angebot zu über-
zeugen“, so Uwe Hornung, Ge-
schäftsführer Kaufhaus STOLZ. 

Für das neue Kaufhaus wurde das 
baufällige Gebäude am Dellen-
berg aufwändig modernisiert und 
energetisch auf ein anderes Ni-
veau gebracht. Die Dachflächen 
wurden nachgedämmt und So-
larflächen installiert. Das Haus ist 
barrierefrei. Angeboten wird ein 
umfangreiches Sortiment an Pro-
dukten aus den Bereichen Mode, 
Haushaltswaren, Elektronik, 
Spielzeug und vielem mehr. Kun-
den können sich auf eine breite 
Auswahl an renommierten Mar-
ken und qualitativ hochwertigen 

-Anzeige-

Eröffnung Kaufhaus STOLZ in Laboe am 26. März
Eigenmarken zu erschwinglichen 
Preisen freuen. Uwe Hornung: 
„Es ist uns gelungen, auf einer ge-
ringen Fläche eine große Auswahl 
im Sortiment unterzubringen, 
zum Beispiel mit einer kleinen 
Kinderabteilung, einem breiten 
Angebot an Waren des täglichen 
Bedarfs bis zur Tiernahrung.“
Auch das Parkhaus wurde über-
nommen und saniert. Das mo-
derne LED-Lichtkonzept sorgt 
für eine helle und umfangreiche 
Beleuchtung, für sicheres Parken 
auch in den Abendstunden.
Am 26. März sind alle Ein-

wohner und Touristen; alte und 
neue, sowie junge und bewährte 
STOLZFans ab 9 Uhr herzlich zur 
Eröffnung mit einem bunten Pro-
gramm und STOLZ-Maskottchen 
„Torge“ eingeladen. Auch Laboes 
Bürgermeister Heiko Voß hat sei-
nen Besuch für 9 Uhr angekün-
digt.
Die Öffnungszeiten vom Kauf-
haus STOLZ in Laboe bis ein-
schließlich Ostern: 26. bis 28. 
März: 9 bis 20 Uhr, 29. März: 
geschlossen, 30. März: 9 bis 20 
Uhr, 31. März: 14 bis 18.30 Uhr, 
1. April: 11 bis 17 Uhr

Hier fühlt sich Hund pudelwohl
Melanie Böttcher verwöhnt Vierbeiner im Hundesalon „Fellwerft“ in Nettelsee

Nettelsee (vg). Waschen, schnei-
den, legen – das sind nicht nur 
Themen für Damen- und Her-
renfriseure, diese Aufgaben über-
nimmt auch Melanie Böttcher für 
ihr vierbeinige Kundschaft. Die 
Hundefriseurin aus Nettelsee hat 
gerade ihren eigenen Salon mit 
dem schönen Titel „Fellwerft“ 
eröffnet und bietet kleinen Pfiffis 
bis großen Bellos ein individuel-
les Pflegeprogramm.
„Eigentlich komme ich aus dem 
Gesundheitswesen. Aber als 
mein alter Chef seine Praxis auf-
gab, war das für mich ein Anlass, 
neue Wege zu gehen. Ich wollte 
schon immer etwas mit Tieren 
machen – und Hunde bestimm-
ten bereits als Kind mein Leben“, 
erzählt Melanie Böttcher. Sie ließ 
sich in einem bekannten Kieler 
Hundesalon als Hundefriseurin 
ausbilden und sammelte dort an 
der Seite alter Hasen anderthalb 
Jahre Erfahrung. Gespür für die 
Materie besitzt sie allein schon 

deshalb, weil die Pflege ihrer 
drei Hunde – zwei Australian 
Shepherds und Zwergpudel Enie 
– ihr ganzes Können abverlangt.
Jetzt hat sie also ihre „Fellwerft“ 
daheim in Nettelsee eingerichtet 
und begrüßt hier ihre Stamm-

kundschaft, die nicht nur aus 
Preetz und Umland, sondern aus 
der ganzen Region zwischen Kiel 
und Wankendorf zu ihr kommt. 
„Den Kundenstamm möchte ich 
gerne erweitern, freie Termine 
stehen zur Verfügung“, betont 

sie. Mit Schere, Bürste, 
Kamm, Schermaschine, 
Hundewanne und Fön 
geht sie dann ans Werk: 
Es gilt, Unterwolle aus-
zukämmen (gerade jetzt 
im Frühjahr nach dem 
Fellwechsel), das Fell zu 
schneiden, zu scheren 
oder zu trimmen sowie 
gründlich zu waschen, 
Pfoten freizuschneiden 
und die Krallen zu mani-
küren. Auch junge Hunde 
an Schermaschine und 
Co. zu gewöhnen, ist 
eine wichtige Aufgabe. 
„Und bei mir dürfen auch 
die Besitzer während 
der Prozedur im Raum 

bleiben, das ist nicht bei jedem 
Hundefriseur so“, betont Mela-
nie Böttcher. Kontakt zu ihr für 
eine Terminvereinbarung gibt es 
unter Telefon 04302-7833603 
oder über die Homepage www.
fellwerft.de.

Auch ihren Zwergpudel Enie pflegt Melanie Böttcher mit Können und Finger-
spitzengefühl.  Foto: Graap

– Anzeige –
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Holger

Glückskugeln

Holger

„moin!“, 
secht Torge.

Jetzt 36x im Norden!
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Auch Schönberg feiert mit!


